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Die Volkshochschule in Ihrer Nachbarschaft
Wir freuen uns auf Sie!  
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09.06. - 16.06.2024

Für Sie dabei als Reisebegleitung:  das bewährte Team - Anneliese Müller und Marga Seibel

Das erwartet Sie:

*   Alle Ausflüge inklusive
*   Familiengeführtes Hotel

Auskunft und Anmeldung:
Anneliese Müller-Ehrlich, Ostring 21, 35075 Gladenbach, 
Tel: 06462/8533 
Marga Seibel, Zum Endenberg 6, 
35216 Biedenkopf, Tel: 06461/89648

Inklusivleistungen:
Busfahrt ab Raum Marburg 
- Biedenkopf und zurück. 
7 x Übernachtung mit 
Halbpension. Kurtaxe. 
Ausflug Binz und Prora inkl. 
Reiseleitung. Ausflug Insel 
Hiddensee mit Fähre und 
Kutschfahrt zum Leucht-
turm inkl. Reiseleitung. 
Ausflug Insel Rügen Nord 
mit Bummelzug + Eintritt 
Infozentrum Nationalpark 
inkl. Reiseleitung. Ausflug 
Insel Rügen Süd mit Fahrt 
„Rasender Roland“ inkl. 
Reiseleitung. Ausflug Stral-
sund mit Stadtrundgang 
inkl. Reiseleitung Reisesi-
cherungsschein

Preis p. P.
Doppelzimmer 809.- € 
Einzelzimmer   949.- € 

Fordern Sie gleich das ausführliche Programm an 
und seien Sie bei dieser Reise dabei!

252021

Veranstalter: 
Bavaria Tours GmbH, Asbacher Str. 32, 94255 Böbrach.

Ostseeinsel Rügen
Hügel, Wiesen, Kreidefelsen

Herzlich willkommen an der Ostsee! Rügen ist mit 976 km² die größte 
Insel Deutschlands. Neben 60 km Sandstränden hat Rügen eine land-
schaftliche und strukturelle Vielfalt: besuchen Sie die pulsierenden 
Ostseebäder oder die großen Nationalparks der Insel, lassen Sie sich 
verzaubern vom Charme der Bäderarchitektur, von traumhaften Land-
schaften und weltberühmten Aussichten.  

Reiseroute:
09.06.24   Anreise nach Wiek/Rügen
10.06.24   Rügens Norden - Kap Arkona
11.06.24   Rügens Süden
12.06.24   Insel Hiddensee 
13.06.24   Stralsund
14.06.24   Zeit für eingene Aktivitäten
15.06.24   Binz - Prora
16.06.24   Rückreise

Beeindruckende Landschaften, weiße 

Kreidefelsen, grüne Alleen, reetgedeck-

te Fischerhäuser, romantische Häfen, 

beeindruckende Bäderarchitektur, fein-

sandige Strände, interessante Kulturgü-

ter ... willkommen auf Rügen!

Vorwort

Liebe Teilnehmerinnen und Teilnehmer unseres Seniorenangebotes,

Sie halten das neue Jahresprogramm der vhs-Seniorenbildung in den Händen: prallvoll mit 
Terminen und Angeboten für Menschen der Zielgruppe 60+!
In der Seniorenbildung des Landkreises gibt es einige Veränderungen. Wie Sie vielleicht 
bereits wissen, ist im Sommer 2023 Karin Lippert, die über 17 Jahre für das Angebot 
hauptverantwortlich war, in den wohlverdienten Ruhestand gegangen. Sie ist nun selbst 
eine „schlaue Graue“, wie sie einmal gesagt hat! Wir danken Karin Lippert von Herzen für 
ihre Tätigkeit. Sie hat mit ihrer guten Vernetzung im Landkreis, ihrer Kreativität und ihrem 
Organisationstalent die Seniorenbildung zu dem gemacht, was sie heute ist! 
Von Karin Lippert hat am 01.11.2023 Frau Gloria Walter den Staffelstab übernommen und 
wird die Seniorenbildung fortan leiten – zusammen mit dem bewährten Team bestehend aus 
Frau Petra Weckesser-Dawedeit und Frau Natalie Knörr. Wir wünschen Frau Walter für ihre 
Tätigkeit alles Gute! Einen kleinen Bericht zum Personalwechsel finden Sie im vorliegenden 
Programmheft ab Seite 16.
Auch organisatorisch gingen mit dem Wechsel Veränderungen einher: Die Senioren-bildung 
ist nun ein Programmbereich innerhalb der Landkreis-vhs und rückt damit wieder näher an 
diese heran. Damit gestaltet die vhs ab sofort ganz bewusst Bildung für alle Lebensphasen 
– von der „jungen vhs“ bis zur Seniorenbildung. Wir möchten Ihnen damit u.a. auch das vhs-
Angebot für die Zielgruppe 60+ – jenseits der klassischen Treffpunkte – näherbringen und die 
Angebote untereinander besser verzahnen.
Veränderungen zu verstehen und die damit einhergehenden Herausforderungen positiv zu 
bewältigen – das ist von jeher eine Zielsetzung unseres Seniorenbildungsangebots. Egal, ob 
es um Themen rund ums Gesundbleiben geht oder darum, den veränderten Bedingungen 
im Straßenverkehr auch mit zunehmendem Alter gewachsen zu sein – wir bieten Ihnen 
Möglichkeiten, am Ball zu bleiben und im wahrsten Sinne des Wortes lebenslang zu ler-
nen! Dass Sie die Online-Angebote der Seniorenbildung, die es seit der Corona-Pandemie 
regelmäßig gibt, so zahlreich in Anspruch nehmen, zeigt, wie offen Sie für gesellschaftliche 
Veränderungen sind und wie groß die Bereitschaft ist, immer wieder Neues dazuzulernen! 
Ein Highlight im vergangenen Jahr waren die Workshops zusammen mit der Verkehrswacht 
und dem Polizeipräsidium Mittelhessen zum Fahrsicherheitstraining oder rund um den siche-
ren Gebrauch des eigenen E-Bikes. Artikel mit Fotos von beiden Veranstaltungen finden 
 Sie hier auf den Seiten 9-13. Auch 2024 werden wir Ihnen diese Veranstaltungen anbieten. 
Darüber hinaus ist auch wieder die Durchführung eines Kreisseniorennachmittages geplant, 
nachdem leider in 2023 keiner stattfinden konnte.
Wir laden Sie herzlich zu unseren Veranstaltungen ein: Zu den Treffpunkten, den Online-
Veranstaltungen oder auch den Veranstaltungen der allgemeinen vhs für Ihre Altersgruppe. 
Diese finden Sie auf unserer Internetseite unter www.vhs.marburg-biedenkopf.de
Schauen Sie vorbei, es lohnt sich!
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Herzlich,  Ihr Ihre Ihre

Marian Zachow Angela Springer
Erster   Pädagogische Leiterin 
Kreisbeigeordneter Leiterin der vhs 
und vhs-Dezernent Haus der Bildung Marburg-Biedenkopf 

Tanja Pfeifer
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vhs Seniorenbildung

• Wir sind ein Programmbereich innerhalb der Volkshochschule Marburg-
Biedenkopf.

• Wir bieten ein Vortragsangebot mit kompetenten Referentinnen und Referenten.
• Wir bieten Bildung vor Ort – sozusagen in Ihrer Nachbarschaft – in Kooperation 

mit den Kommunen. Darüber hinaus gibt es Online-Angebote und das 
Informationsblatt „Schlaue Graue“.

Geschäftsstelle Marburg Land
Hermann-Jacobsohn-Weg 1
35039 Marburg
Telefon: 06421 405-6710
Fax: 06421 405-6722

Geschäftsstelle Biedenkopf
Nikolauskirchstraße 12
35216 Biedenkopf
Telefon: 06461 79-3141
Fax: 06461 79-3169

E-Mail-Adresse für beide 
Geschäftsstellen:

Seniorenbildung@
marburg-biedenkopf.de

Gloria Walter
Programmbereichsleiterin
Telefon: 06421 405-6719
E-Mail: WalterG@
marburg-biedenkopf.de

Petra Weckesser-Dawedeit
(Geschäftsstelle Marburg Land)
Telefon: 06421 405-6712
E-Mail: WeckesserP@
marburg-biedenkopf.de

Natalie Knörr
(Geschäftsstelle Biedenkopf)
Telefon: 06461 79-3142
E-Mail: KnoerrN@
marburg-biedenkopf.de

Für die einzelne Treffpunkt-Veranstaltung wird eine Gebühr von 1,00 € erhoben.

Besondere Preise gelten  für Exkursionen und Sonderveranstaltungen. Über die in 
diesem Programm aufgeführten Veranstaltungen hinaus bietet die Volkshochschule 
Marburg-Biedenkopf noch zahlreiche Seminare und Kurse zu den verschiedensten 
Themen an. Das vhs-Programm erscheint zweimal im Jahr. Sie erhalten es in den 
vhs-Außenstellen, in den Stadt- und Gemeindeverwaltungen oder online unter 

www.vhs.marburg-biedenkopf.de.

»  Gebührenfreie Veranstaltungen erkennen Sie an dem grünen        -Symbol

»  Angebote, die früher als zum üblichen Zeitpunkt beginnen, erkennen
 Sie am            -Symbol
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JEDERZEIT
KOSTENLOSER 

HÖRTEST.

JETZT TERMIN 
VEREINBAREN!

HÖRAKUSTIK-KOMPETENZ
BEI NEUSEHLAND IN 
MARBURG.

Marburg Wettergasse 1 
Telefon (0 64 21) 166 10 52

Über 40-mal in und um Hessen! 

Eine Information der Neusehland Hartmann 
GmbH & Co. KG, 35396 Gießen,  
Schöne Aussicht 5 • neusehland.de

Andreas Brose, 
Hörakustik-Meister,

Neusehland

NSL_2023_vhs60+-MR_AZ-A5_M-01.indd   1 19.10.2023   10:40:30
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Rückblick: Erste-Hilfe-Kurs

Erste-Hilfe-Kurs für ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
der Seniorenbildung im Januar und Februar 2023
Richtiges Handeln bei Herzinfarkt, Stürzen oder Wiederbelebung

Marburg-Biedenkopf – insgesamt 24 Teilnehmende, bestehend aus ehrenamt-
lich Tätigen sowie Kursleitenden und Mitarbeitenden der Kreisvolkshochschule 
des Landkreises Marburg-Biedenkopf, die in der Seniorenbildung tätig sind, 
nahmen an dem Erste-Hilfe-Kurs teil. Die Teilnehmenden hatten sich an zwei 
Freitagnachmittagen – einmal in der Seniorenbegegnungsstätte in Biedenkopf und 
einmal in den Räumen der vhs in Marburg – Zeit genommen, um sich dem interes-
santen und notwendigen Thema anzunehmen.

Die Kurse leitete Helga Salzmann. Sie ist bereits seit vielen Jahren beim Deutschen 
Roten Kreuz tätig und vermittelt das Fachwissen der Ersten Hilfe. Da sie selbst 
ehrenamtlich in der Seniorenbildung tätig ist, konnte sie die Themenschwerpunkte 
genau auf die Zielgruppe anpassen. Auf dem Programm stand unter anderem das 
frühe Erkennen von Schlaganfällen sowie Herzinfarkten und welche Maßnahmen 
man in solch einem Fall treffen sollte. Erste Hilfe bei Stürzen oder Blutungen, sowie 
bei Bewusstlosigkeit wurde durch Helga Salzmann ebenfalls anschaulich darge-
stellt. Natürlich durfte auch die Wiederbelebung nicht fehlen. Die Teilnehmenden 
hatten die Möglichkeit an einer Puppe die Wiederbelebung unter Zuhilfenahme 
eines Defibrillators zu üben und sich so für den Ernstfall vorzubereiten.

7
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‚,Ich fühle mich jetzt viel besser vorbereitet‘‘, sagte Petra Obijon. ‚,Der Kurs hat mir sehr 
gut gefallen, ich fühle mich jetzt sicherer im Umgang mit Verletzten. Vor allem, weil man 
viele wichtige Dinge auffrischen konnte‘‘. Viele der Teilnehmenden berichteten auch von 
selbst erlebten Situationen, die ein beherztes Eingreifen erforderten und es entstand 
ein reger Austausch. Schwierigkeiten wurden offen diskutiert und Lösungsansätze 
gefunden. Bei Fragen stand Helga Salzmann natürlich Rede und Antwort.

Der Erste Kreisbeigeordnete Marian Zachow dankte den engagierten Frauen und 
zwei Männern: „Danke kann im Bereich des Ehrenamtes nicht oft genug gesagt 
werden. Ich danke Ihnen, dass Sie sich seit vielen Jahren für die Seniorenarbeit der 
vhs engagieren. Ohne Ihre Einsatzbereitschaft würde die Lebensqualität in unserem 
Umfeld rapide abnehmen.“ Er betonte, wie wichtig lebenslanges Lernen sei und 
dass Weiterbildung der Professionalisierung der Arbeit diene.

„Mit solchen Fortbildungsangeboten wird die Qualität der vhs-Seniorenarbeit 
gesteigert. Die vhs und auch unsere Ehrenamtlichen vor Ort erhalten dadurch 
mehr Freude, Sicherheit und Erfolg im Ehrenamt“, ergänzte Karin Lippert, die 
Fachdienstleiterin der vhs-Seniorenbildung. Auch der Erfahrungsaustausch in 
den Pausen, darüber wie z.B. Seniorenarbeit in anderen Kommunen umgesetzt 
wird, war ein wichtiger Bestandteil der Fortbildung. „Ich hoffe weiterhin auf Ihre 
Unterstützung, dass Sie die Treffpunkte noch lange begleiten, denn alle ehrenamt-
lichen Mitarbeitenden sind aktiver Teil der vhs-Bildungsarbeit“, sagte Karin Lippert 
zu den Teilnehmenden.

Der Kurs wurde durch eine Förderung der Freiwilligenagentur Marburg-Biedenkopf, 
die Gelder durch das Hessische Modellprogramm: „Förderung von Qualifizierungs- 
und Koordinierungsmaßnahmen für bürgerschaftliche / ehrenamtliche Arbeit im 
sozialen Bereich“ erhalten, ermöglicht.

8

Rückblick: Mobilitätsangebot Pkw

Fahrtraining für Senioren mit dem eigenen PKW stärkt das Selbstvertrauen 
im Straßenverkehr und reduziert Ängste 

In einer Marburger Fahrschule startete am 30. Mai 2023 für zehn Seniorinnen 
und Senioren aus dem Landkreis Marburg-Biedenkopf der Fahrsicherheits-
Workshop. An zwei Tagen frischten die Teilnehmenden unter professioneller 
Anleitung eines Fahrlehrers und von Verkehrsprofis der Polizei das Wissen um 
veränderte Verkehrsregeln und Neuerungen im Straßenverkehr auf, setzten sich 
mit den Vorteilen und Tücken von Fahrassistenzsystemen auseinander oder 
übten Einparken auf einem engen Parkplatz sowie richtiges Bremsen in einer 
Gefahrensituation.

Bei dem speziell auf die Bedürfnisse älterer Verkehrsteilnehmenden angepassten 
Verkehrssicherheitstraining mit einem theoretischen und einem praktischen Teil 
ging es u.a. darum, mögliche Ängste vor neuer Technik im Auto abzubauen und 
die eigenen Kompetenzen am Steuer durch gezielte Übungen zu trainieren und zu 
verbessern. Wie fit man für das Autofahren ist, ist keine Frage des Alters, sondern 
der individuellen geistigen und körperlichen Konstitution.

Das Verhältnis von Autofahrerenden zu Radfahrenden war im Theorieteil genauso 
ein Thema, wie die aktuellen Änderungen dazu im Verkehrsrecht oder in welchen 
Situationen ein größerer Mindestabstand zwischen Auto und Fahrrad auch mehr 
Vorsicht und Rücksichtnahme fordert. Auf bereits bekannte aber auch auf neue 

9
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Fahrassistenz- und Hilfssysteme ging der Fahrlehrer Klaus Schnitzki umfangreich 
ein und zeigte den Seniorinnen und Senioren Vor- und Nachteile dieser Systeme 
auf. Hinzu kamen weitere Erläuterungen zu aktuellen Änderungen im Verkehrsrecht 
und deren Bedeutung bzw. Auswirkung.

Auf dem Messeplatz Marburg gestaltete Polizeihauptkommissar Tobias Decher 
einen praktischen Teil: Auf was muss man bei Starten des Pkw achten? Was bedeu-
tet die gelbe Warnleuchte im Armaturenbrett? Wo finde ich den Öleinfüllstutzen oder 
die sogenannten Notfallmittel im Auto? Der Hauptkommissar wusste auf alle Fragen 
eine Antwort und gab den Teilnehmenden sehr anschauliche Tipps und Tricks, wie 
man den Umgang mit dem eigenen Pkw und die Sicherheit verbessern kann.

Danach brachte wiederum Fahrlehrer Schnitzki den einen oder anderen am Lenkrad 
ins Schwitzen. Neben des, von vielen Seniorinnen und Senioren als problematisch 
empfundenen Einparkens in enge Parklücken, waren die anschließenden Einheiten 
mit Geschicklichkeitsfahrten und Bremsübungen dazu geeignet, die persönlichen 
Kompetenzen und das Handling des eigenen Pkw nachhaltig zu verbessern.
Manche der Teilnehmenden hatten nach anfänglichem Zögern richtig Spaß an der 
Gefahrenbremsung.

10

Am Ende der Veranstaltung waren 
sich Teilnehmende und Unterrichtende 
einig: „Es war eine tolle Erfahrung, hat 
aber auch gezeigt, dass Training und 
Übungen dieser Art Ängste abbau-
en, Vertrauen stärken und eigene 
Kompetenzen schnell verbessern 
können. “Insbesondere der Umgang 
mit den Abmessungen des Pkw 
beim Einparken war für eine Seniorin 

hilfreich „Ich bin zwar schon viele Jahre unfallfrei gefahren, aber die Breite unseres 
Autos machte mich immer unsicher. Die Übungen haben mir geholfen, diese Angst 
zu überwinden.“

„Ich war überrascht, wie viel Neuerungen und Änderungen sich bei den 
Verkehrsregeln ergeben haben. Auch mit fast 40 Jahren Fahrpraxis muss man 
immer am Ball bleiben und zudem darauf achten, dass nichts in Vergessenheit 
gerät. Der theoretische Teil des Fahrsicherheitstrainings hat mir diesbezüglich 
besonders geholfen“, so ein 65-jähriger Teilnehmer.

Fahrlehrer Schnitzki war mit den Teilnehmerinnen und Teilnehmern mehr als zufrie-
den. „Einige haben es geschafft, bestehende Ängste beim Autofahren schnell zu 
überwinden und beispielsweise bei den Bremsübungen mit einem beherzten Tritt 
auf das Bremspedal gezeigt, was sie in den praktischen Übungen davor gelernt 
haben“. Er appellierte an die älteren Autofahrerinnen und Autofahrer immer weiter 
an sich zu arbeiten und auch aktiv mit ihren Pkw am Straßenverkehr teilzunehmen, 
damit durch die Fahrpraxis die eigene Mobilität lange und sicher erhalten bleibt.

Ein Fahrsicherheits-Workshop in Kooperation mit dem Polizeipräsidium Mittelhessen 
und der Verkehrswacht Marburg-Biedenkopf ist im Mai 2024 geplant, ein genauer 
Zeitpunkt steht bei Druck des Heftes noch nicht fest.

11

Sprechen Sie uns gerne an oder informieren Sie sich auf unserer Homepage unter 

www.vhs-marburg-biedenkopf.de.
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Rückblick: Mobilitätsangebot E-Bike

Bewegung ist die beste Medizin – Pedelec-Fahrtraining für mehr Sicherheit 
beim elektrischen Radeln

Am 20. September 2023 nahmen 15 motivierte Teilnehmende an dem ersten 
E-Bike-Workshop der vhs-Seniorenbildung in Kooperation mit dem Polizeipräsidium 
Mittelhessen und der Verkehrswacht Marburg-Biedenkopf teil. Für ältere Menschen 
sind E-Bikes und Pedelecs ein hervorragendes Fortbewegungsmittel. Fahrradfahren 
ist ein sehr schonender Sport, er tut Knochen und Gelenken gut, außerdem verhilft 
es zu mehr Mobilität und Fitness, doch birgt der Umgang mit dem E-Bike einige 
Gefahren. Die meisten der Teilnehmenden nahmen mit ihrem eigenen Rad teil, es 
standen aber auch Fahrzeuge von einem ortsansässigen Fahrradhändler sowie das 
Dienstrad des Landkreises zum Üben zur Verfügung.

Nach einer kurzen Vorstellungsrunde stellte sich heraus, dass viele der 
Teilnehmenden schon einmal mit ihrem E-Bike gestürzt sind. Polizeihauptkommissar 
Tobias Decher informierte eindrucksvoll über die Wichtigkeit des Fahrradhelms und 
erklärte den richtigen Sitz und die korrekte Einstellung.

Welche Verkehrsregeln gelten auf Fahrradstraßen? Wie und wo lagere ich meinen 
Akku? Diese und weitere Fragen beantwortete Klaus Schnitzki, Vorsitzender der 
Verkehrswacht e.V. Marburg-Biedenkopf.

Nach  der  Theorie folgte der praktische Teil auf dem Gelände der Jugendver-
kehrsschule Marburg. Dort wurde unter Anderem das Anfahren am Berg, Ausweichen 
vor Hindernissen und sichere Bremsen geübt.

12

Vor dem Fahren stellte sich heraus, dass die meisten der mitgebrachten Räder die 
falsche Sattelhöhe eingestellt hatten, doch dieses konnte schnell, auch mit Hilfe der 
Mitarbeiter des vor Ort befindlichen Fahrradhändlers, fachgerecht geändert wer-
den. Am Ende der zweieinhalb Stunden waren die Teilnehmenden müde, aber sehr 
zufrieden, jeder und jede konnten einen Benefit aus der Veranstaltung mitnehmen.

Die Älteste der Runde (79 Jahre) berich-
tete, dass sie sich jetzt, nach einer 
längeren Radpause, wieder wesentlich 
sicherer auf ihrem E-Bike fühlt.
Ein anderer Teilnehmer ist seit 
Jahrzehnten kein Rad mehr gefahren 
und war dementsprechend unsicher 
auf seinem Fahrrad, er hatte nach der 
Schulung sehr viel mehr Selbstvertrauen 
auf dem E-Bike gewonnen. Mit viel Spaß wurden die eigenen Kompetenzen gestärkt 
und manche endeckten ganz neue technische Raffinessen an ihrem Rad, zum 
Beispiel die „Schiebehilfe“.

Elektro- und herkömmliche Räder haben viele Gemeinsamkeiten, aber auch einige 
Unterschiede. Daher sollten sich Anfänger gut mit ihrem neuen Gefährt vertraut 
machen, bevor sie sich auf die Straße wagen. Ein Fahrsicherheits-Workshop ist 
dabei eine sehr gute Hilfe. Angespornt durch die sehr gute Resonanz und positiven 
Rückmeldungen der Teilnehmenden ist für den Herbst 2024 in Kooperation mit dem 
Polizeipräsidium Mittelhessen und der Verkehrswacht Marburg-Biedenkopf eine 
Wiederholung geplant.

Sprechen Sie uns gerne an oder informieren Sie sich auf unserer Homepage unter
www.vhs-marburg-biedenkopf.de.

13
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Personalwechsel

Leitung der Seniorenbildung: Gloria Walter folgt auf Karin Lippert

Karin Lippert

2007 bis 2023 – wahrlich eine lange Zeit! In diesen mehr als 17 Jahren war Karin 
Lippert verantwortlich für die Seniorenbildung im Landkreis Marburg-Biedenkopf.
Sie war Planerin und Gestalterin, Entertainerin und Moderatorin, Bewahrerin und 
Innovatorin. Unzählige Seniorentreffpunkte hat sie vor Ort begleitet. Dort war sie 
immer gern mit allen Menschen im Austausch und hatte stets ein offenes Ohr für 
alle, egal ob Teilnehmende, Ehrenamtler oder Referentinnen und Referenten. Diese 
Nähe zu den Menschen, ihre Offenheit, Bodenständigkeit und auch ihr handfester 
Humor machten sie überaus beliebt. Ihre Auftritte in Faschings-Treffpunkten oder 
auf den Kreisseniorennachmittagen, ihr Talent fürs Dichten und ihre Fähigkeit, „Platt“ 
zu sprechen, öffneten ihr die Türen zu allen am Gesamtprojekt Seniorenbildung 
Beteiligten.

Besonders am Herzen lagen ihr stets die Referentinnen und Referenten der 
Seniorenbildung. Gut vernetzt wie sie war, gelang es ihr immer wieder, neue hoch-
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qualifizierte Expertinnen und Experten für Vorträge zu gewinnen. Und wenn ein 
Referent mal nicht eigenständig zum Treffpunkt kommen konnte, holte Karin Lippert 
ihn kurzerhand ab! Aber auch die gute und vertrauensvolle Zusammenarbeit mit 
den Ehrenamtlichen in den Kommunen war ihr ein wichtiges Anliegen. Mit großem 
Elan plante und begleitete sie Fortbildungen oder gestaltete liebevoll den jährlichen 
Ehrenamtsempfang.

Viele Veränderungen fielen in Karin Lipperts Amtszeit: Die Zielgruppe der 
„Seniorinnen und Senioren“ veränderte sich und mit ihnen die Wahrnehmung 
der Angebote in den Seniorentreffpunkten. Frau Lippert nahm die nötigen 
Umstrukturierungen vor, immer jedoch mit dem Ziel, das einzigartige Konzept 
unserer Seniorenbildung mit seiner Mischung aus Geselligkeit und Bildung zu 
bewahren und möglichst vielen Menschen den Zugang zu erhalten.

In der Corona-Pandemie musste die Treffpunktarbeit aus Gründen des 
Gesundheitsschutzes komplett ausgesetzt werden. Viele ältere Menschen ver-
zichteten weitgehend auf soziale Kontakte. Karin Lippert und ihr Team legten in 
dieser Situation aber nicht die Hände in den Schoß. Sie verfolgten eine doppelte 
Strategie: Zum einen probierten sie aus, ob die Zielgruppe der Älteren nicht auch 
für Online-Veranstaltungen zu gewinnen sei. Mit viel Mut und Pragmatismus und 
mit intensiver Begleitung der Teilnehmenden wurden die Online-Wochen der 
Seniorenbildung zu unterschiedlichen Themenwelten zu einem Erfolgsmodell und 
sind es bis heute. Darüber hinaus reaktivierte sie mit den „Schlauen Grauen“ eine 
ganz analoge Form, die Menschen in ihren Wohnzimmern zu erreichen. Wie auch 
in den Treffpunkten beinhalten die Ausgaben eine Mischung aus Unterhaltung, 
Humor und Wissensvermittlung. Damit knüpfte Karin Lippert mit ihrem Team an 
das Seniorenblatt „Aktives Alter“ an, das von 1977 bis 1991 im Landkreis existierte.
Besondere Zeiten erfordern eben besondere Ideen! 

Auch das 50. Jubiläum der Seniorenbildung im Jahr 2022 gestaltete Frau Lippert 
mit viel Herzblut; das Jahr 2023 lief dagegen aus gesundheitlichen Gründen ganz 
anders als geplant und sie konnte ihren Abschied leider nicht gebührend begehen.
Aber Karin Lippert wäre nicht Karin Lippert, wenn sie nicht auch daraus das Beste 
gemacht hätte! 

Zum 01.11.2023 folgt ihr in der Funktion der Leitung der Seniorenbildung Frau Gloria 
Walter nach. Frau Walter war im Landkreis bereits im Bereich Altenplanung tätig, 
thematisch ist ihr die Arbeit für ältere Menschen also bereits vertraut. Sie freut sich 
darauf, die Arbeit der Seniorenbildung und Sie als Teilnehmende, Ehrenamtliche 
und Referentinnen und Referenten bald persönlich kennenzulernen.

Wir wünschen Karin Lippert von Herzen alles Gute für den wohlverdienten 
„Unruhestand“ (denn Ruhe war ja noch nie ihr Ding), vor allem jedoch Zufriedenheit 
und Gesundheit.

Frau Walter wünschen wir einen guten Start in ihre neue Aufgabe! 
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Mensch bleib fi t, tanz doch mit! 

Tanzen in der Gemeinschaft, ohne Vorkenntnisse ohne festen Partner. Es fördert 
das Wohlbefi nden, macht Spaß, weckt Freude an der Bewegung und man kann neue 
Kontakte knüpfen. Darüber hinaus fördert Tanzen die Gesundheit: es hält die Gelen-
ke beweglich, fördert das Herz/Kreislaufsystem, trainiert  Koordination und Reaktion 
und ist darüber hinaus das beste Gedächtnistraining, das man sich vorstellen kann. 
Manche Krankenkassen haben den Seniorentanz in ihr Bonusprogramm aufgenom-
men. 
Musik und Tanz sprechen Körper, Geist und Seele an, tragen zum Wohlbefi nden 
des „ganzen Menschen“ bei. Lassen Sie sich anstecken, schauen Sie sich in den 
bestehenden Seniorentanzgruppen um und machen Sie einfach mal mit – vielleicht 
ist diese Art des Tanzens auch für Sie eine Möglichkeit zur Erhaltung Ihrer Fitness.
Wir sind gerne bereit, Ihnen bei der Suche nach einem Tanzkreis in Ihrer Nähe zu 
helfen. Rufen Sie uns an. 

Biedenkopf-Breidenstein
Bürgerhaus
jeden Mittwoch, 16:30–17:30 Uhr
Renate Kafski, Tel.: 06461 89416
35216 Biedenkopf

Cölbe 
Gemeindehalle
jeden Montag, 16:30 Uhr
Helga Schewe 
Anmeldung bei der vhs

Ebsdorfergrund
GrundTreff Wittelsberg
Dienstag, 14:00–15:30 Uhr
Anna-Katharina Wagner, 
Tel.: 06424 1459
Hessenstr. 11, Wittelsberg
35085 Ebsdorfergrund

Lahntal-Goßfelden
Kultur- und Gemeinschaftszentrum
jeden Donnerstag, 17:30–19:00 Uhr
Elke Schmock, Tel.: 06420 821519
35094 Lahntal, Sterzhausen

Stadtallendorf Kernstadt
Im Saal Gemeinschaftszentrum
Dienstag, 14-tägig 14:00–16:00 Uhr
Bernade Kroll, Tel.: 06428 7386
Danziger Straße 6, 35260 Stadtallendorf

Steffenberg-Oberhörlen
Bürgerhaus, Mittwoch, 14:00–15:00 Uhr
Renate Kafski, Tel.: 06461 89416
35216 Biedenkopf-Breidenstein

18

A
m

ön
eb

ur
g

Amöneburg 
Amöneburg, Erfurtshausen,

Mardorf, Roßdorf und Rüdigheim

Fasching – Rossdorfer Carnevals 
Club (RCC)

Z24AMA01
  Mi., 07.02.24  14:11–16:45 Uhr
    Mehrzweckhalle Roßdorf, Am Rulfbach 2

    Sanftes Yoga  –  wohltuende 
Bewegungen auf dem Stuhl

  Durch regelmäßiges Üben können wir 
das Gleichgewicht und die Koordination 
verbessern. Wir bewegen uns auf unter-
schiedliche Weise auf dem Stuhl. Die be-
wussten Übungen tragen dazu bei, die ge-
samte Körperhaltung zu verbessern.
Katharina Hansen-Schlichting  Z24AMA02
  Mi., 06.03.24  14:30–16:45 Uhr
    Treffpunkt Rüdigheim, Niederkleiner Str. 1

    Was ist mit unserem Wetter los?

  2013 in Deutschland: Eiszeit bis in den Ap-
ril, Rekordregenfälle im Mai, Dürre im Som-
mer und die unablässige Warnung vor der 
globalen Erwärmung: 

•  Ist unser Wetter eigentlich noch "nor-
mal" – und was heißt das eigentlich? 

•   Wie sind die täglichen Wetterkata-
strophenmeldungen aus aller Welt 
einzuordnen?

•   Was wissen wir über frühere Wetter-
kapriolen?

•   Haben die Erfahrungsregeln unserer 
Vorfahren heute noch Bestand?

 Im Vortrag wird erläutert wie es derzeit um 
unser Wetter und Klima in unserer Region 
bestellt ist. Durch den Blick in die Vergan-
genheit soll die Aufmerksamkeit dafür ge-
schärft werden was uns erwarten könnte, 

was wir befürchten müssen und worauf wir 
achten sollten.
   Roland Schmidt  Z24AMA03
  Mi., 03.04.24  14:30–16:45 Uhr
Schwesternhaus Mardorf, Marburger Str. 12

    Mit Bienen blüht dir was – unsere 
Honigbiene, ein Allroundtalent

  Landauf landab sind Honigbienen bei Ge-
nießern, Landwirten, Obstbauern und Mut-
ter Natur beliebt. Schließlich verdanken 
wir ihnen nicht nur wertvollen Honig, denn 
als emsige Bestäuber von Nutz- und Wild-
pfl anzen sowie als wichtiges Bindeglied in 
vielen Lebensgemeinschaften nehmen sie 
eine bedeutende Rolle ein.
Anders gesagt: reiche Ernten, üppiges 
Wachstum und natürliche Artenvielfalt hän-
gen stark von Bienen ab. Mehr noch: vielen 
Tierarten sichern sie die Nahrungsgrund-
lage. Die Honigbiene ist wirtschaftlich eine 
echte Größe. Um das nachzuvollziehen, 
reicht meist schon eine Zahl: Rund 85 % 
der landwirtschaftlichen Erträge im Pfl an-
zen- und Obstbau hängen in Deutschland 
von der Bestäubung der Honigbienen ab.
In unserer aufgeräumten, intensiv genutz-
ten Landschaft ist das Überleben der Ho-
nigbiene überwiegend nur mit Hilfe des 
Imkers möglich. Bienenhaltung, Zucht und 
Verbreitung der Honigbiene garantieren 
den Artenreichtum an Wild- und Kultur-
pfl anzen durch Bestäubung. Bienenpro-
dukte, wie Honig, Pollen und Wachs sind 
der Lohn für den Imker. Es referiert der 
Vorsitzende des Imkervereins Kirchhain: 
   Werner Gemmecker .  Z24AMA04
  Mi., 08.05.24  14:30–16:45 Uhr
    Bürgerhaus Erfurtshausen, Hauptstraße 19
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Vom historischen Rollator zum E- 
Bike

  Wie haben sich die Menschen im Altertum 
fortbewegt? Kurioses rund um das Thema 
Mobilität.
   Christiane Peters  Z24AMA05
  Mi., 04.09.24  14:30–16:45 Uhr
    Treffpunkt Rüdigheim, Niederkleiner Str. 1

    Wie reden wir, wenn wir nicht 
reden?

  Von der Sprache des Körpers und wie wir 
diese Botschaften entschlüsseln können.
Die ursprünglichste und ehrlichste Sprache 
ist unser Körper selbst. Wenn uns etwas 
peinlich ist, erröten wir oder uns bricht der 
Schweiß aus. Wenn wir eine Person be-
trachten, dann machen wir uns in Sekun-
denbruchteilen eine Meinung. Wir beurtei-
len den anderen an seiner Körperhaltung, 
seinem Gesichtsausdruck.
Der unterhaltsame Vortrag informiert über 
die Wirkung der Körpersprache. An Bei-
spielen wird aufgezeigt, auf was man z.B. 
beim Einkaufen achten sollte, was man von 
Personen, die in der Öffentlichkeit stehen 
erfährt, ohne dass sie es uns sagen.
   Detlef Ruffert  Z24AMA06
  Mi., 02.10.24  10:00–12:30 Uhr
    Mehrzweckhalle Roßdorf, Am Rulfbach 2

    Träumen,  wie viel, was, warum?

  Der Traum, eine psychische Aktivität wäh-
rend des Schlafes.
Es referiert der Psychologe vom Schlafme-
dizinischen Institut des Universitätsklini-
kums Marburg
   Werner Cassel  Z24AMA07
Mi, 06.11.2024   14:30–16:45 Uhr
    Bürgerhaus Erfurtshausen, Hauptstraße 19

Die geheime Macht der Farben

  Farben begleiten unser Leben. Sie beein-
fl ussen uns mehr, als wir denken. Farben 
können die verschiedensten Reaktionen 
und Assoziationen im Menschen auslösen. 
Erfahren Sie mehr über die Bedeutung und 
Wirkung der Farben in der Raumgestal-
tung, in der Werbung und im Zusammen-
hang mit Licht.
   Elke Rees  Z24AMA08
  Mi., 04.12.24  14:30–16:45 Uhr
    Schwesternhaus Mardorf, Marburger Str. 12

"Schlaf und Schlafstörungen"

  Schlaf und Schlafstörungen – warum 
Schlaf so wichtig ist und nächtliches Auf-
wachen ganz normal, verrät in seinem Po-
werPoint Vortrag, der Schlafforscher vom 
Schlafmedizinischen Zentrum Marburg
   Werner Cassel  Z24ANA01
  Di., 13.02.24  14:30–16:30 Uhr
    Dorfgemeinschaftshaus Frechenhausen, 
Lindenstr. 5

Ein gutes Bauchgefühl – gesunde 
Ernährung für einen gesunden 
Darm

  Von einer Darmerkrankung ist fast jeder 
2. Bundesbürger im Laufe seines Lebens 
einmal betroffen. Neben Verstopfung, 
Durchfall, Reizdarmsyndrom und bestimm-
ten Unverträglichkeiten können auch chro-
nisch entzündliche Darmerkrankungen den 
Betroffenen das Leben schwer machen. 
Eine bekömmliche Ernährung für die Be-
troffenen zu fi nden, ist nicht einfach und 
individuell sehr unterschiedlich. In diesem 
Vortrag werden typische Krankheitsbilder 
des Darms vorgestellt und gezielt über Le-
bensmittel informiert, die helfen können, 
den Darm zu beruhigen.

Dr. Barbara Voußen   Z24ANA02
  Di., 12.03.24  14:30–16:30 Uhr
Martin-Luther-Haus Lixfeld, Britzenbachstraße 1

Bert Hubl – 
Künstler, Maler und Galerist

  Die Arbeiten des 1932 in Aspenau/Pom-
mern geborenen und seit 1969 in Angel-
burg beheimateten Künstlers Bert Hubl 
fi nden nicht nur regional, sondern auch in-
ternational breite Beachtung. Detlef Ruffert 
betrachtet in seinem Vortrag Wirken und 
Werke des Künstlers.
   Detlef Ruffert  Z24ANA03
  Di., 16.04.24  14:30–16:30 Uhr
    Gemeindliches Zentrum Lixfeld, Schelde-
Lahn-Straße 15

Paul Gerhardt – 
der Sänger fröhlichen Glaubens

  Paul Gerhardts Leben war geprägt von 
dreißig Jahren Krieg, von Glaubensstreit, 
Seuchen und allgegenwärtigem Tod. Vor 
über 400 Jahren wurde einer der größten 
Dichter des Barock geboren, dessen Lie-
der zu den bekanntesten Texten deutscher 
Dichtung gehören. Gerhardt pries in seinen 
Liedern Gott, während er ein mühseliges 
Leben in Angst und Not verbrachte.
   Dekan i.R. Dieter Schwarz   Z24ANA04
  Di., 14.05.24  14:30–16:30 Uhr
    Bürgerhaus Gönnern, Hauptstraße 31
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Der Hessenpark im Wandel der 
Jahreszeiten

  Der Hessenpark ist ein Freilichtmuseum, 
das sich mit der Kulturgeschichte des Lan-
des Hessen befasst, er ist ein lebendiges 
Gedächtnis der Alltagskultur Hessens. Der 
Vortrag befasst sich mit der Vielfalt des 
Bauens, Wohnens und des handwerkli-
chen, landwirtschaftlichen und häuslichen 
Arbeitens.
   Baerbel Allamode  Z24ANA05
  Di., 11.06.24  14:30–16:30 Uhr
    Dorfgemeinschaftshaus Frechenhausen, 
Lindenstr. 5

    Tatort Internet – Wie schütze ich 
mich vor Gefahren?

  Computernutzung und das Internet bestim-
men heute in großem Maße unseren Alltag. 
Aber auch Kriminelle haben das Internet 
längst für ihre Zwecke entdeckt. Nun aber 
aus Angst auf die Vorzüge des Internets 
zu verzichten, sollte nicht die Konsequenz 
sein. Die Hessische Polizei klärt in diesem 
Vortrag über mögliche Gefahren im Inter-
net, den umsichtigen Umgang mit persön-
lichen Daten und über die Maschen krimi-
neller Täter im Netz auf.
   Ulrich Kaiser  Z24ANA06
  Di., 10.09.24  14:30–16:30 Uhr
Martin-Luther-Haus Lixfeld, Britzenbachstraße 1

Mit Geselligkeit und Bewegung das 
Gedächtnis trainieren

  Wissenschaftliche Studien belegen, dass 
Bewegung und Musik großen Einfl uss auf 
die körperliche und geistige Gesundheit 
von Menschen haben. Die Musik verändert 
den Herzschlag, den Blutdruck, die Atem-
frequenz und die Muskelspannung. Freuen 
Sie sich auf einen vergnüglichen Nachmit-
tag mit
   Helga Schewe . Z24ANA07
  Di., 08.10.24  14:30–16:30 Uhr
    Bürgerhaus Gönnern, Hauptstraße 31

Hörgesundheit ist 
Gehirngesundheit

  Gutes Hören ist ein elementarer Bestand-
teil des täglichen Lebens und in jedem Le-
bensabschnitt wichtig. Wie sich ein Hörver-
lust auf die Gesundheit auswirkt und was 
bei der Versorgung beachtet werden sollte, 
erläutert der Hörakustiker-Meister 
Christian Großmann .  Z24ANA08
  Di., 12.11.24  14:30–16:30 Uhr
    Dorfgemeinschaftshaus Frechenhausen, 
Lindenstr. 5

Bad Endbach A & B
Bad Endbach, Günterod, Hartenrod,

Hütte, Schlierbach und Wommelshausen
Hartenrod, DGZ Jeegels Hoob, Hauptstr. 35

Schlachte-Essen

Z24BEB01
  Do., 25.01.24  12:00–14:00 Uhr

Ein Nachmittag in Selbstgestaltung

Musikalischer Nachmittag
Z24BEB02

  Do., 29.02.24  14:30–16:30 Uhr

Platt schwatze mit Otto Uhsat

Z24BEB03
  Do., 28.03.24  14:30–16:30 Uhr

Mit Geselligkeit und Bewegung das 
Gedächtnis trainieren

  Wissenschaftliche Studien belegen, dass 
Bewegung und Musik großen Einfl uss auf 
die körperliche und geistige Gesundheit 
von Menschen haben. Die Musik verändert 
den Herzschlag, den Blutdruck, die Atem-
frequenz und die Muskelspannung. Freuen 
Sie sich auf einen vergnüglichen Nachmit-
tag mit
   Helga Schewe . Z24BEB04
  Do., 25.04.24  14:30–16:30 Uhr

"Der Mai ist gekommen ..."

  Wissenswertes, Lieder, Gedichte und Le-
genden vom Wonnemonat.

   Anneliese Müller  Z24BEB05
  Do., 23.05.24  14:30–16:30 Uhr

Grillfest

Z24BEB06
  Do., 27.06.24  12:00–14:30 Uhr
    Schutzhütte
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"Schön war die Jugend" – und wie 
ist sie heute?

Bei diesem Thema geht es darum, die 
Jugendzeit von früher, die häufig verklärt 
wird, aufzugreifen, zu hinterfragen.
Es geht darum, die damalige Zeit mit der 
heutigen Jugendzeit in Beziehung zu set-
zen. Gibt es noch einen „Generationenkon-
flikt“ von dem früher oft geredet wurde?
Gesellschaftliche, soziale und berufliche 
Aspekte werden dabei genau so heraus-
gearbeitet, wie Freizeitverhalten und die 
Gewichtung sozialer Kontakte.
Die Veranstaltung ist weniger als Vortrag 
angelegt, viel stärker geht es dabei um das 
gemeinsame erinnernde Gespräch.
Detlef Ruffert Z24BEB07
Do., 25.07.24 14:30–16:30 Uhr

Lasst Blumen sprechen

Genießen Sie einen Nachmittag mit Rät-
seln, Liedern und Bewegungsgeschichten 
zum Thema Blumen.
Anneliese Müller Z24BEB08
Do., 17.10.24 14:30–16:30 Uhr

Ein Nachmittag in Selbstgestaltung

Z24BEB09
Do., 14.11.24 14:30–16:30 Uhr

Weihnachtsfeier mit der freien 
evangelischen Gemeinde

Z24BEB10
Sa., 07.12.24 14:30–16:30 Uhr

Telefon: 02776 91000 
www.hinterland-apotheke.de

Hauptstraße 52 
35080 Bad Endbach

Bad Endbach  C
Bottenhorn, Dernbach und Hülshof,

Ev. Gemeindehaus Bottenhorn, Gartenweg 3

Die Dialekte sterben aus – stimmt 
das wirklich?

Sterben die Dialekte aus? Diese Frage 
bewegt viele Menschen. Würde nur noch 
Hochdeutsch gesprochen im deutschen 
Sprachgebiet, dann wäre das eine spürba-
re Einbuße im menschlichen Miteinander.
Im Dialekt sind sich die Menschen näher, 
sie reden ausdrucksreicher, emotionaler, 
weniger distanziert miteinander. Dialekte 
sind das sichtbarste Merkmal regionaler 
Identität. Müssen wir zukünftig darauf ver-
zichten? Über die Veränderungen unserer 
Sprache referiert Frau Dr. Brigitte Gans-
windt,  Sprachwissenschaftlerin am For-
schungszentrum Deutscher Sprachatlas.
Brigitte Dr. Ganswindt Z24BEC01
Do., 18.01.24 14:30–16:45 Uhr

"Schlaf und Schlafstörungen"

Schlaf und Schlafstörungen – warum 
Schlaf so wichtig ist und nächtliches Auf-
wachen ganz normal, verrät in seinem Po-
werPoint Vortrag, der Schlafforscher vom 
Schlafmedizinischen Zentrum Marburg
Werner Cassel Z24BEC02
Do., 15.02.24 14:30–16:45 Uhr

"Degenerative Erkrankungen des 
Herz-Kreislauf-Systems"

Herz-Kreislauf-Erkrankungen entstehen 
häufig schleichend, nicht nur, aber meist 
als altersassoziierte degenerative Erkran-
kungen. Ausprägungen dieser Erkran-
kungen können beispielsweise eine ge-
schwächte Pumpkraft des Herzens oder 

eine beeinträchtigte Gefäßgesundheit 
sein  Es referiert der ehemalige Leiter der 
Klinik für Herz- und thorakale Gefäßchirur-
gie des Universitätsklinikum Marburg.
Prof. Dr. Rainer Moosdorf Z24BEC03
Do., 14.03.24 14:30–16:45 Uhr

Kuriose Gegenstände – wer kennt 
denn sowas?

Lassen Sie sich überraschen von der His-
torikerin Christiane Peters.
Christiane Peters Z24BEC04
Do., 18.04.24 14:30–16:45 Uhr

Musikzauber und Rosenduft

Genießen Sie einen Nachmittag mit Rät-
seln, Liedern und Bewegungsgeschichten 
zum Thema Rosen.
Anneliese Müller Z24BEC05
Do., 16.05.24 14:30–16:45 Uhr
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Die Schönheiten Norwegens

Norwegen lockt mit seiner unvergleichli-
chen Schönheit und der Unberührtheit sei-
ner wilden Landschaften. Vereiste Fjorde, 
malerische Seen, zerklüftete Küsten und 
urige Fischerdörfer machen den beson-
deren Charme dieses nordeuropäischen 
Landes aus.
Hans Heinrich Heuser Z24BEC06
Do., 17.10.24 14:30–16:45 Uhr

Kathedralen des Lichts

Schöne Städte und berühmten Kathedra-
len in Lothringen und Burgund. Der Film 
beginnt in Metz, in einer der größten und 
eindrucksvollsten Kirchen der Welt. Alleine 
rd. 6.500 Quadratmeter bemalte Glasfläche 
zieren diesen riesigen Bau, den man des-
halb auch Laterne Gottes  nennt. Es folgen 
Toul, das prächtige royale Nancy, Vécelay 
mit seinem riesigen Klaster, Auxerre, Sens, 
das mittelalterliche Troyes, und schließlich 
Chalong in der Champagne. In Guedelon 
sehen wir das größte und bedeutendste 
archäologisch-museale Experiment. Hier 
wird seit dreißig Jahren eine Ritterburg ge-
baut, nach Originalplänen aus dem 13.Jh., 
in Handarbeit, und mit den damals üblichen 
Mitteln. Filmvortrag
Karl Krantz Z24BEC07
Do., 14.11.24 14:30–16:45 Uhr

Team Treffpunkt Bottenhorn

Biedenkopf A
Seniorenbegegnungsstätte Bachgrundstraße 24 1/2

Vortragsbeginn 15:00 Uhr

Israel – biblische Geschichte, 
orientalische Traditionen, reizvolle 
Landschaften

Ein Reisebericht in Wort und Bild. Eindrü-
cke vom Toten Meer, Wüsten und Oasen, 
Jerusalem und dem See Genezareth.
Anja Striecks Z24BIA01
Di., 06.02.24 15:00–16:30 Uhr

Wie reden wir, wenn wir nicht 
reden?

Von der Sprache des Körpers und wie wir 
diese Botschaften entschlüsseln können.
Die ursprünglichste und ehrlichste Sprache 
ist unser Körper selbst. Wenn uns etwas 
peinlich ist, erröten wir oder uns bricht der 
Schweiß aus. Wenn wir eine Person be-
trachten, dann machen wir uns in Sekun-
denbruchteilen eine Meinung. Wir beurtei-
len den anderen an seiner Körperhaltung, 
seinem Gesichtsausdruck.
Der unterhaltsame Vortrag informiert über 
die Wirkung der Körpersprache. An Bei-
spielen wird aufgezeigt, auf was man z.B.

beim Einkaufen achten sollte, was man von 
Personen, die in der Öffentlichkeit stehen 
erfährt, ohne dass sie es uns sagen.
Wortvortrag
Detlef Ruffert Z24BIA02
Di., 12.03.24 15:00–16:30 Uhr

Volkskrankheit Schilddrüse

Die Schilddrüse – ein kleines, vielseitiges 
Organ bzw. eine Hormondrüse, die jedoch 
auf viele andere Organe des Körpers einen 
großen Einfluss hat, sodass Erkrankungen 
der Schilddrüse oft zu einer Vielzahl von 
Symptomen und Beschwerden führen. Die 
Hormone der Schilddrüse beeinflussen die 
Stimmung, das Körpergewicht und auch, 
ob einem der Schweiß ausbricht oder nicht.
Jeder Dritte hat schon mal mit Schilddrüse 
zu tun gehabt.
Sehr anschaulich erklärt der Direktor der 
Klinik Nuklearmedizin am Universitätskli-
nikum Marburg, was Unterfunktion und 
Überfunktion bewirken und was die unter-
schiedlichen Knoten aussagen. Er spricht 
die Untersuchungsmethoden an und erläu-
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tert wie der Arzt gezielt helfen kann.
Prof. Dr. Markus Luster Z24BIA03
Di., 16.04.24 15:00–16:30 Uhr

scheidungen werden doch ganz woanders 
getroffen: auf Bundesebene und in Europa.
Ist das wirklich so? Ein Blick hinter die Ku-
lissen lohnt sich... Erfahren Sie am Beispiel 
des Landkreises Marburg-Biedenkopf aus 
erster Hand, wie Kommunalpolitik konkret 
funktioniert vom ersten Kreisbeigeordneten 
Herrn Marian Zachow.
Marian Zachow Z24BIA05
Di., 18.06.24 15:00–16:30 Uhr

Heilung durch Glaube, wie Spiritua-
lität unsere Gesundheit beeinflusst

Glaube und Heilung, dieses Thema hat 
eine Jahrtausende alte Tradition. Wie wirkt 
die Spiritualität des Menschen sich auf 
seine Psyche aus und damit auf seinen 
Körper? Früher wurden solche Fragen oft 
als irrelevant oder wissenschaftlich nicht 
zugänglich abgetan. Wie soll man prüfen, 
ob Glaube hilft?
Prof. Dr. Michael Keusgen Z24BIA06
Di., 23.07.24 15:00–16:30 Uhr

Ohne Medien gehen Omi und Opi 
nie ins Bett

Medien sind eine ständige Herausforde-
rung, nämlich zu lernen, Neues zu ent-
decken, nicht stehenzubleiben, in der 
gesellschaftlichen Kommunikation aktiv 
bleiben. Digitale Medien breiten sich aus, 
werden flächendeckend genutzt und jeden 
Tag perfektioniert, Informationen gibt es in 
Hülle und Fülle. Die Technik spuckt stän-
dig Neues aus. Wir lesen Bücher mit dem 
E-Book, das Handy wird mehr und mehr 
zum Kleincomputer für alle täglichen Ver-
richtungen.
Was wir brauchen ist Medienkompetenz.
Wir müssen wissen, wie die Medien auf 
uns wirken, wie sie genutzt werden in ei-
ner Welt, die immer stärker auf Bildmedien 
setzt. Und wir wissen auch: „Ein Bild sagt 
mehr als tausend Worte“.
Deshalb ist es wichtig, die Macht der Bilder 
in den Medien zu verstehen und mit dieser 
Macht umzugehen.
Detlef Ruffert Z24BIA04
Di., 14.05.24 15:00–16:30 Uhr

Kommunalpolitik im Landkreis

Um aufregende Dinge scheint es in der 
Kommunalpolitik nicht zu gehen: Straßen, 
Müll, Energie ... Die wirklich wichtigen Ent-

Drei Länder, ein Fluss, die Lahn

Die Lahn, einer der schönsten Flüsse 
Deutschlands.  Sie ist ein Nebenfluss des 
Rheins und durchfließt die Bundesländer 
Nordrhein-Westfalen (Quelle bis Kilometer 
23), Hessen (23 bis 165,6) und Rheinland-
Pfalz (165,6 bis 245,6). Die Quelle im süd-
östlichen Rothaargebirge befindet sich auf 
603 Metern Höhe, sie durchfließt die hes-
sischen Mittelgebirge mit Westerwald und 
Taunus um schließlich nach 245,6 Kilome-

tern auf einer Höhe von 69 Metern in Lahn-
stein in den Rhein zu münden. Die Lahn 
gilt als naturnahes Gewässer, wurde aber 
auch für den Transport von Gütern genutzt.
Jedoch war sie als Wasserstraße nur we-
nig geeignet; ihr vergleichsweise starkes 
Gefälle, Sandbänke und Felsbrocken be-
hindern die Befahrung der Lahn auf weiten 
Strecken.
Ein eindrucksvoller Film, aus unterschiedli-
chen Perspektiven, auf den größten Fluss 
des Landkreises Marburg-Biedenkopf.
Karl Krantz Z24BIA07
Di., 20.08.24 15:00–16:30 Uhr

Volkslieder – Musikalischer Vortrag 
mit Hintergrundwissen

Wissenswertes über Volkslieder
Christiane Peters Z24BIA09
Di., 22.10.24 15:00–16:30 Uhr

Heilen mit Cannabis

Die Pflanze lindere Schmerzen und fördere 
ihren Appetit - das berichten Patienten aus 
aller Welt.  Es wird gegen Krankheiten wie 
den Grünen Star (Glaukom), die Darment-
zündung Morbus Crohn, Appetitlosigkeit, 
Tourette-Syndrom und Asthma eingesetzt.
Auch immer mehr Ärzte und Wissenschaft-
ler erkennen das medizinische Potential 
der Pflanze. Seit einigen Jahren wird die 
Cannabisforschung in Amerika und Europa 
wieder vorangetrieben. Doch es gibt auch 
Risiken, Cannabis ist kein harmloser Stoff! 
Ein PowerPoint Vortrag vom Dekan des 
Fachbereiches Pharmazie der Universität 
Marburg
Prof. Dr. Michael Keusgen Z24BIA08
Di., 24.09.24 15:00–16:30 Uhr

Glocken

"Festgemauert in der Erde steht die Form 
aus Lehm gebrannt...". Glocken werden 
meist durch Gießen in eine Form herge-
stellt. Das verwendete Gussmaterial heißt 
seit mittelhochdeutscher Zeit Glockenspei-
se. In früherer Zeit war es üblich, große 
Glocken am späteren Einsatzort zu gießen, 
da fertige Glocken nur schwer transportiert 
werden konnten, das Rohmaterial dagegen 
war in Form von Barren leichter transpor-
tabel. Heute erfolgt der Guss angesichts 
besserer Transportmöglichkeiten dagegen 
meist am Standort der Gießerei.
Baerbel Allamode Z24BIA10
Di., 19.11.24 15:00–16:30 Uhr
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Biedenkopf G
Seniorenzentrum Wallau, Alte Straße 14

Drei Länder, ein Fluss, die Lahn

Die Lahn, einer der schönsten Flüsse 
Deutschlands.  Sie ist ein Nebenfluss des 
Rheins und durchfließt die Bundesländer 
Nordrhein-Westfalen (Quelle bis Kilometer 
23), Hessen (23 bis 165,6) und Rheinland-
Pfalz (165,6 bis 245,6). Die Quelle im süd-
östlichen Rothaargebirge befindet sich auf 
603 Metern Höhe, sie durchfließt die hes-
sischen Mittelgebirge mit Westerwald und 
Taunus um schließlich nach 245,6 Kilome-
tern auf einer Höhe von 69 Metern in Lahn-
stein in den Rhein zu münden. Die Lahn 
gilt als naturnahes Gewässer, wurde aber 
auch für den Transport von Gütern genutzt.
Jedoch war sie als Wasserstraße nur we-
nig geeignet; ihr vergleichsweise starkes 
Gefälle, Sandbänke und Felsbrocken be-
hindern die Befahrung der Lahn auf weiten 
Strecken.
Ein eindrucksvoller Film, aus unterschiedli-
chen Perspektiven, auf den größten Fluss 
des Landkreises Marburg-Biedenkopf.
Karl Krantz Z24BIG01
Di., 12.03.24 14:30–16:45 Uhr

Lasst Blumen sprechen
Genießen Sie einen Nachmittag mit Rät-
seln, Liedern und Bewegungsgeschichten 
zum Thema Blumen.
Anneliese Müller Z24BIG02
Di., 14.05.24 14:30–16:45 Uhr

"Lierer ean R-Dur" – Mundartlieder 
und Geschichten

Heiteres und/oder Besinnliches in Liedern 
und Kommentaren zum Zeitgeschehen in 
Hinterländer Dialekt. Ein Liedvortrag be-
gleitet von Gitarre und Mundharmonika.
Manfred Herrmann Z24BIG03
Di., 15.10.24 14:30–16:45 Uhr

Volkslieder – Musikalischer Vortrag 
mit Hintergrundwissen

Wissenswertes über Volkslieder
Christiane Peters Z24COA01
Di., 23.01.24 14:30–16:45 Uhr
Cölbe, Café Culina, Am Schubstein 4, 
(Hausgem.St. Jakob)

Fosenocht - Bracht wie es singt 
und lacht!
Das Brachter Fasenachts-Team sorgt wie-
der für beste Unterhaltung.
Zusammen mit dem Treffpunkt Cölbe.

Z24COA02
Di., 13.02.24 14:11–17:00 Uhr
Mehrzweckhalle Bracht, Lohweg

Darstellung der Mundarträume in 
Hessen

Sterben die Dialekte aus? Diese Frage 
bewegt viele Menschen. Würde nur noch 
Hochdeutsch gesprochen im deutschen 
Sprachgebiet, dann wäre das eine spürba-
re Einbuße im menschlichen Miteinander.
Im Dialekt sind sich die Menschen näher, 
sie reden ausdrucksreicher, emotionaler, 
weniger distanziert miteinander. Dialekte 
sind das sichtbarste Merkmal regionaler 
Identität. Müssen wir zukünftig darauf ver-
zichten?
PowerPoint Votrag mit praktischen Bei-
spielen.
Karl-Wilhelm Becker Z24COA03
Di., 19.03.24 14:30–16:45 Uhr
Bürgerhaus Schönstadt, Am Bürgerhaus

Kuriose Gegenstände – wer kennt 
denn sowas?

Lassen Sie sich überraschen von der His-
torikerin Christiane Peters.
Christiane Peters Z24COA04
Di., 23.04.24 14:30–16:45 Uhr
Lindenhof, Reddehausen, Karlsstraße 1

Drei Länder, ein Fluss, die Lahn

Die Lahn, einer der schönsten Flüsse 
Deutschlands.  Sie ist ein Nebenfluss des 
Rheins und durchfließt die Bundesländer 
Nordrhein-Westfalen (Quelle bis Kilometer 
23), Hessen (23 bis 165,6) und Rheinland-
Pfalz (165,6 bis 245,6). Die Quelle im süd-
östlichen Rothaargebirge befindet sich auf 
603 Metern Höhe, sie durchfließt die hes-
sischen Mittelgebirge mit Westerwald und 
Taunus um schließlich nach 245,6 Kilome-
tern auf einer Höhe von 69 Metern in Lahn-
stein in den Rhein zu münden. Die Lahn 
gilt als naturnahes Gewässer, wurde aber 
auch für den Transport von Gütern genutzt.
Jedoch war sie als Wasserstraße nur we-
nig geeignet; ihr vergleichsweise starkes 
Gefälle, Sandbänke und Felsbrocken be-
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hindern die Befahrung der Lahn auf weiten 
Strecken.
Ein eindrucksvoller Film, aus unterschiedli-
chen Perspektiven, auf den größten Fluss 
des Landkreises Marburg-Biedenkopf.
Karl Krantz Z24COA05
Di., 28.05.24 14:30–16:45 Uhr
Bürgerhaus Bürgeln, Marburger Landstraße 1

Lasst Blumen sprechen

Genießen Sie einen Nachmittag mit Rät-
seln, Liedern und Bewegungsgeschichten 
zum Thema Blumen.
Anneliese Müller Z24COA06
Di., 02.07.24 11:30–14:00 Uhr
Grillhütte Bürgeln

Mit Geselligkeit und Bewegung das 
Gedächtnis trainieren

Wissenschaftliche Studien belegen, dass 
Bewegung und Musik großen Einfluss auf 
die körperliche und geistige Gesundheit 
von Menschen haben. Die Musik verändert 
den Herzschlag, den Blutdruck, die Atem-
frequenz und die Muskelspannung. Freuen 
Sie sich auf einen vergnüglichen Nachmit-
tag mit Helga Schewe.
Helga Schewe Z24COA07
Di., 24.09.24 14:30–16:45 Uhr
Bürgerhaus Ginseldorf, Rinnweg 7

Ohmweg 3 • 35043 Marburg • Telefon: 0 64 21 - 870 352
post@lift-technik.de • www.lift-technik.de

Ihr Spezialist
aus Marburg

für Treppenlifte
und Aufzüge

Norwegian Pearls

Eine Traumreise zu den schönsten Städten 
und Landschaften Norwegens, von Bergen 
bis zum Nordkap mit dem schönen Luxus-
schiff MS Norwegian Pearls. Städte und 
Siedlungen an der zweitausendfünfhundert 
Kilometer langen Atlantikküste, die dank 
des Golfstromes weitgehend eisfrei bleibt, 
sind zu sehen. Selbst nördlich des Polar-
kreises trifft man auf eine Flora, die man 
in diesen Breiten nicht erwarten würde.
Lassen Sie sich entführen in eine einmalig 
schöne Landschaft mit ihren Seen, Glet-
schern und den weltberühmten Fjorden.
Filmvortrag
Karl Krantz Z24DAA01
Mi., 17.01.24 14:30–16:30 Uhr
Bürgerhaus Dautphe, Am Bürgerhaus 1

Mikroschadstoffe in unserem 
Grundwasser – eine Bedrohung für 
unsere Gesundheit?

Aus wissenschaftlicher Sicht klärt auf, der 
Dekan im Fachbereich Pharmazie der Uni-
versität Marburg, 
Prof. Dr. Michael Keusgen.     Z24DAA02
Di., 13.02.24 14:30–16:30 Uhr
Bürgerhaus Dautphe, Am Bürgerhaus 1

Schlafverhalten vom Kind bis ins 
hohe Alter

Nicht jeder braucht gleich viel Schlaf - und 
nicht in jeder Lebensphase hat der Schlaf 
die gleiche Qualität. So brauchen Klein-
kinder viel mehr Schlaf als ältere Kinder 
und Erwachsene. Kleine Kinder und ältere 
Menschen haben außerdem einen leichte-
ren Schlaf als Jugendliche und Erwachse-
ne. Denn die Dauer der Tiefschlafphasen 
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verändert sich im Laufe des Lebens. Er-
fahren Sie warum das so ist vom Schlaffor-
scher vom Schlafmedizinischen Zentrum 
Marburg
Werner Cassel Z24DAA03
Mi., 20.03.24 14:30–16:30 Uhr
Bürgerhaus Hommertshausen, Zwischen 
den Dörfern 3

Lasst Blumen sprechen

Genießen Sie einen Nachmittag mit Rät-
seln, Liedern und Bewegungsgeschichten 
zum Thema Blumen.
Anneliese Müller Z24DAA04
Mi., 17.04.24 14:30–16:30 Uhr
Bürgerhaus Hommertshausen, Zwischen 
den Dörfern 3

Volkslieder – Musikalischer Vortrag 
mit Hintergrundwissen

Wissenswertes über Volkslieder
Christiane Peters Z24DAA05
Mi., 15.05.24 14:30–16:30 Uhr
Bürgerhaus Dautphe, Am Bürgerhaus 1

Das Quiz – Erdkunde einmal anders!

Raten Sie mit - ein interaktives Länderquiz 
zu den Hauptstätten der EU

Dr. Sebastian Senger Z24DAA06
Mi., 16.10.24 14:30–16:30 Uhr
Bürgerhaus Dautphe, Am Bürgerhaus 1

Unser Gesundheits- und Kranken-
system unter dem Druck des demo-
grafischen Wandels.

Neue, teure Untersuchungs- und Behand-
lungsmethoden sowie der demografische 
Wandel setzen unser Gesundheits- und 
Krankenhaussystem unter Druck. Disku-
tieren Sie mit dem ehemaligen Direktor der 
Klinik für Herz- und thorokale Gefäßchirur-
gie des Universitätsklinikum Marburg, 
Prof. Dr. Rainer Moosdorf.     Z24DAA07
Mi., 20.11.24 14:30–16:30 Uhr
Bürgerhaus Hommertshausen, Zwischen 
den Dörfern 3

FÜR SIE UNTERWEGS!
www.lenz-transporte.com

06468 1391

FAHRTEN ALLER ART

info@lenz-transporte.com

Fjord – Norwegen

Ein Reisebericht über Norwegen. Freuen 
Sie sich auf die schönsten Fjorde, einsa-
men Passstraßen und entlegene Inseln.
Anja Striecks Z24DAB01
Mi., 07.02.24 14:30–16:30 Uhr

Das Kreuz mit dem Kreuz

Volkskrankheit Rückenschmerz: Fast jeder 
kennt das Gefühl, wenn der Rücken ver-
spannt ist und schmerzt. Doch was kommt, 
wenn Medikamente und Physiotherapie 
nicht mehr helfen? 
Es gibt kaum eine andere Operation, die 
für die Patienten so mit Ängsten besetzt ist, 
wie die Operation am Rücken. Wann ist sie 
notwendig, wann vermeidbar? Ist eine OP 
die beste Lösung oder ist sie am Ende nur 
die letzte Möglichkeit? Diesen und weiteren 
Fragen stellt sich der Facharzt für Ortho-
pädie und Unfallchirurgie vom UKGM Dr.
Martin Bäumlein.
Dr. med. Martin Bäumlein Z24DAB02
Mi., 06.03.24 14:30–16:30 Uhr

Kunterbunte Osterzeit

Rätselhafte Geschichten rund um Ostern 
und das Ei. Doch nicht alles stimmt! Die 
Wahrheit ist manchmal merkwürdiger als 
die fantastischste Lüge. Raten Sie, wel-
che Geschichten wahr und welche falsch 
sind. Am Schluss erfahren Sie immer, ob 
die Geschichte, die aus einer sehr amü-
santen Perspektive erzählt wird, wahr oder 
geflunkert ist! Freuen sie sich auf einen 
unterhaltsamen Nachmittag mit der Kunst-
historikerin
Christiane Peters Z24DAB03
Mi., 03.04.24 14:30–16:30 Uhr

Heilung durch Glaube, wie Spiritua-
lität unsere Gesundheit beeinflusst

Glaube und Heilung, dieses Thema hat 
eine Jahrtausende alte Tradition. Wie wirkt 
die Spiritualität des Menschen sich auf 
seine Psyche aus und damit auf seinen 
Körper? Früher wurden solche Fragen oft 
als irrelevant oder wissenschaftlich nicht 
zugänglich abgetan. Wie soll man prüfen, 
ob Glaube hilft?
Prof. Dr. Michael Keusgen Z24DAB04
Mi., 08.05.24 14:30–16:30 Uhr
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Der Garten als Therapieraum

Resilenz durch die Arbeit im und mit dem 
Garten. Der Garten stellt einen ganzheit-
lichen Entwicklungsraum dar und bietet 
allen einen geschützten Rahmen in dem 
die körperlichen, mentalen, emotionalen 
und sozialen Fähigkeiten entfaltet und 
Handlungsmöglichkeiten ausprobiert und 
gefestigt werden können. Erfahren Sie 
mehr von der zertifizierten Gartenthera-
peutin 
Irma Boltner. Z24DAB05
Mi., 05.06.24 14:30–16:30 Uhr

Teneriffa – Insel der Blumen

Wegen des ganzjährig milden Klimas 
ist Teneriffa, auch als Insel des ewigen 
Frühlings bekannt. Das milde Klima be-
günstigt das Wachstum vieler Pflanzen 
und damit auch von vielen Blumen.
Prof. Dr. Gerhard Kost Z24DAB06
Mi., 02.10.24 14:30–16:30 Uhr

Israel – biblische Geschichte, 
orientalische Traditionen, reizvolle 
Landschaften

Das Heilige Land, hier ist die Wiege des 
Christentums und des Judentums. Wo einst 
Jesus Christus geboren wurde, gelebt hat, 
gekreuzigt und begraben wurde, nehmen 
wir Sie mit auf eine atemberaubende Reise 
zum Toten Meer, zu Wüsten und Oasen, 
nach Jerusalem und dem See Genezareth.
Anja Striecks Z24DAB07
Mi., 06.11.24 14:30–16:30 Uhr

Ein Besuch im Botanischen Garten

Bereits zur Zeit der Gründung der Philipps-
Universität Marburg im Jahre 1527 existier-
te ein privater Botanischer Garten am Glas-
kopf. Die Anlage des "Alten Botanischen 
Garten" am Pilgrimstein erfolgte zwischen 
1810 und 1814. In den Jahren 1961-1977 
wurde der neue Botanische Garten Mar-
burg auf den Lahnbergen eingerichtet. Mit 
einer Fläche von 20 ha und 13000 Pflan-
zenarten zählt er zu einem der größeren 
Botanischen Gärten in Deutschland. Erle-
ben sie mit einer virtuelle Führung durch 
die Gewächshäuser und Freilandanlagen 
die faszinierende Welt der Botanik.
PowerPoint Vortrag
Prof. Dr. Gerhard Kost Z24DAC01
Mi., 10.01.24 14:30–16:30 Uhr

Drei Länder, ein Fluss, die Lahn

Die Lahn, einer der schönsten Flüsse 
Deutschlands.  Sie ist ein Nebenfluss des 
Rheins und durchfließt die Bundesländer 
Nordrhein-Westfalen (Quelle bis Kilome-
ter 23), Hessen (23 bis 165,6) und Rhein-
land-Pfalz (165,6 bis 245,6). Die Quelle 
im südöstlichen Rothaargebirge befindet 
sich auf 603 Metern Höhe, sie durchfließt 
die hessischen Mittelgebirge mit Wes-
terwald und Taunus um schließlich nach 
245,6 Kilometern auf einer Höhe von 69 
Metern in Lahnstein in den Rhein zu mün-
den. Die Lahn gilt als naturnahes Gewäs-
ser, wurde aber auch für den Transport 
von Gütern genutzt. Jedoch war sie als 
Wasserstraße nur wenig geeignet; ihr ver-
gleichsweise starkes Gefälle, Sandbänke 
und Felsbrocken behindern die Befahrung 
der Lahn auf weiten Strecken.

Ein eindrucksvoller Film, aus unterschiedli-
chen Perspektiven, auf den größten Fluss 
des Landkreises Marburg-Biedenkopf.
Karl Krantz Z24DAC02
Mi., 14.02.24 14:30–16:30 Uhr

Kunterbunte Osterzeit

Rätselhafte Geschichten rund um Ostern 
und das Ei. Doch nicht alles stimmt! Die 
Wahrheit ist manchmal merkwürdiger als 
die fantastischste Lüge. Raten Sie, wel-
che Geschichten wahr und welche falsch 
sind. Am Schluss erfahren Sie immer, ob 
die Geschichte, die aus einer sehr amü-
santen Perspektive erzählt wird, wahr oder 
geflunkert ist! Freuen Sie sich auf einen 
unterhaltsamen Nachmittag mit der Kunst-
historikerin
Christiane Peters Z24DAC03
Mi., 13.03.24 14:30–16:30 Uhr
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Pflege und Versorgung – 
Leistungsansprüche und regionale 
Angebote

Was sind die ersten Schritte beim Eintritt 
von Pflegebedürftigkeit? Wer berät und wie 
erhält man Leistungen der Pflegekasse? 
Welche Leistungen der Pflegekasse gibt 
es? Wohnen im Alter –  Wohnberatung -–
Wohnungsanpassung.
Informationen zum Beratungsangebot der 
Pflegestützpunkte des Landkreises Mar-
burg-Biedenkopf  geben Heike Schikorsky 
und Nicola Konnerth.
Nicola Konnerth Z24DAC04
Mi., 10.04.24 14:30–16:30 Uhr

Mit Geselligkeit und Bewegung das 
Gedächtnis trainieren

Wissenschaftliche Studien belegen, dass 
Bewegung und Musik großen Einfluss auf 
die körperliche und geistige Gesundheit 
von Menschen haben. Die Musik verändert 
den Herzschlag, den Blutdruck, die Atem-
frequenz und die Muskelspannung. Freuen 
Sie sich auf einen vergnüglichen Nachmit-
tag mit Helga Schewe.
Helga Schewe Z24DAC05
Mi., 08.05.24 14:30–16:30 Uhr

Naturerlebnis Sylt

Der Wind weht die Haare ins Gesicht, Sand 
und Muscheln knirschen unter den Gummi-
stiefeln, wandernd durch Watt und Dünen, 
auf Holzstegen und kleinen Wegen, das 
verbindet man mit der Insel Sylt. Erleben 
Sie  Natur und  Wattwurm hautnah im Vor-
trag von
Helmut Heyn Z24DAC06
Mi., 09.10.24 14:30–16:30 Uhr

Wenn der Tannenbaum zum Christ-
baum wird

Der Christbaum  –  Ursprung und Ge-
schichte; Wissenwertes zum Baum-
Schmuck; witzige Geschichten rund um 
die Weihnachtsbaumnostalgie, den Weih-
nachtsmann und den Weihnachtsmarkt; 
Tannenbaum-Lieder.
Anneliese Müller Z24DAC07
Mi., 13.11.24 14:30–16:30 Uhr

Vorsorge, Familienrecht, Elternun-
terhalt und Vorsorgemöglichkeiten

Diese Themen beinhaltet der Vortrag von 
Rechtsanwalt Marc Beer.
Marc Beer Z24DAD01
Do., 01.02.24 14:30–16:30 Uhr

Ein Betreuer kommt in die Familie.
Was darf er tun?

Denken Sie rechtzeitig an eine Betreuungs-
vollmacht – denn die Menschen werden 
immer älter und damit verbunden steigen 
auch Krankheit und Pflegebedürftigkeit. 
Doch wer erledigt – für junge wie für alte 
Menschen - die Geschäfte, wenn sie dies 
selbst nicht mehr machen können? Wer 
hat das Recht, Bankgeschäfte zu tätigen? 
Wer wickelt den Schriftverkehr mit Versi-
cherungen, Behörden und Ämtern ab? Wer 
entscheidet, ob der Pflegebedürftige in ein 
Pflegeheim kommt? Wer gibt die Einwil-
ligung für durchzuführende Operationen 
u.v.m.? Um eine gesetzliche Betreuung zu 
vermeiden, sollten Sie vorsorgen.
Ist es überhaupt notwendig, schriftlich je-
manden zu benennen, der all dies erledigt 

und entscheidet? Schließlich kann das ja 
der Ehepartner oder die Kinder machen!
Nein, so einfach ist das alles nicht. Denn es 
gibt ein Betreuungsgesetz, an das wir uns 
alle halten müssen.Über das umfangreiche 
Thema informiert
Ursel Schneider Z24DAD02
Do., 07.03.24 14:30–16:30 Uhr

Der Täter kommt frei Haus – 
Trickbetrug und Gebäudeschutz

Achtung Einbrecher! Seien Sie wachsam!
Nicht nur über die Möglichkeiten eines 
technischen Einbruchsschutzes soll in-
formiert werden, sondern auch über die 
mindestens genauso wichtigen Verhaltens-
weisen zur Vorbeugung. Denn die besten 
Tür- und Fenstersicherungen helfen nur, 
wenn man nicht vergisst, sie zu benutzen.
Ein Wortvortrag des Kriminalpolizeilichen 
Beraters des Polizeipräsidium Mittelhes-
sens, Kriminalhauptkommissar
Jan-Oliver Karo Z24DAD03
Do., 04.04.24 14:30–16:30 Uhr
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    Namibia – ein Land mit deutscher 
Geschichte

Namibia liegt an der Westküste des südlichen 
Afrikas und ist mit seiner Vielfalt und seinen 
Kontrasten ein beliebtes Reiseziel. Von den 
roten Sanddünen in Sossusvlei bis hin zum 
üppigen Busch des Etosha Naturschutzge-
biets bietet das Land eine wunderschöne 
Landschaft und außergewöhnliche Wildtiere. 
Namibia ist doppelt so groß wie Deutschland, 
besitzt jedoch die zweitniedrigste Bevölke-
rungsrate weltweit. Die Viktoria Fälle sind 
UNESCO Weltkulturerbe, sie gehören zu den 
bekanntesten und beliebtesten Reisezielen 
im südlichen Afrika. Im Juni fl ießen pro Se-
kunde ca. 3.000 t über die eine Meile lange 
Klippe und stürzen unter tosendem Lärm ca. 
100m in die Tiefe. Erleben Sie ein authenti-
sches Afrika-Abenteuer.
Walter Kaiser  Z24DAD04
  Do., 02.05.24  14:30–16:30 Uhr

Gegen Vergessen: Wie wir Demenz 
vorbeugen können

Es gibt zahlreiche Faktoren, die Demen-
zerkrankungen fördern. Neben erhöhten 
Cholesterinwerten, Übergewicht und zu 
hohem Blutdruck zählt dazu auch das 
Rauchen. Wer bewusst und gesund lebt, 
kann das Demenz-Risiko senken. Eine we-
sentliche Rolle bei der Vorbeugung spielen 
eine ausgewogene Ernährung, regelmäßi-
ge Bewegung und Hobbys, die den Geist 
anregen. Denn das menschliche Gehirn 

braucht Reize und Anstöße, um leistungs-
fähig zu werden und zu bleiben. Zusätzlich 
können auch Heilpfl anzen die Gehirnaktivi-
tät unterstützen. In diesem Vortrag werden 
Ihnen zahlreiche Hinweise zur Prävention 
einer Demenzerkrankung vorgestellt. Viele 
wissenschaftliche Studien haben gezeigt, 
dass aktive und geistig rege Menschen sel-
tener demenzkrank werden. Vorbeugung 
lohnt sich also! Es referiert die  Diplom-
Pharmazeutin und Apothekerin 
Dr. Barbara Voußen.   Z24DAD05
  Do., 06.06.24  14:30–16:30 Uhr

Historische Orte und Städte in 
Hessen
  eine PowerPointPräsentation von Robert 
Cimiotti
   Robert Cimiotti  Z24DAD06
  Do., 10.10.24  14:30–16:30 Uhr

Warum unser Lebensstil uns stets 
neue Infektionen beschert

  Es referiert Prof. Dr. Ulrich Steinhoff vom 
Institut für Medizinische Mikrobiologie und 
Krankenhaushygiene in Marburg.
   Prof. Dr. Ulrich Steinhoff   Z24DAD07
  Do., 07.11.24  14:30–16:30 Uhr

Weihnachtsfeier

  mit dem Seniorentreff Team aus Holzhausen
Z24DAD08

  Do., 05.12.24 15:00–17:00 Uhr

Ebsdorfergrund
Beltershausen, Ebsdorf, Dreihausen, Frauenberg, Hachborn,

Heskem, Ilschhausen, Leidenhofen, Mölln, Rauischholzhausen, Roßberg,
Wermertshausen und Wittelsberg

Ebsdorfergrund, Wittelsberg, GrundTreff, Hirtenwiesenstraße 16

Macht sauer lustig?

  Schon seit über 300 Jahren behaupten 
die Leute "sauer mache lustig". Das ist 
komisch, denn wenn man so richtig sauer 
ist, ist das gar nicht lustig! Was steckt also 
dahinter?
   Petra Kunze-Bruckhoff   Z24EBA01
  Mi., 17.01.24  14:30–16:30 Uhr

Kuriose Gegenstände – wer kennt 
denn so was?

  Lassen Sie sich überraschen von der His-
torikerin Christiane Peters.

   Christiane Peters  Z24EBA02
  Mi., 21.02.24  14:30–16:30 Uhr

    Drei Länder, ein Fluss: die Lahn

Die Lahn, einer der schönsten Flüsse 
Deutschlands.  Sie ist ein Nebenfl uss des 
Rheins und durchfl ießt die Bundesländer 
Nordrhein-Westfalen (Quelle bis Kilometer 
23), Hessen (23 bis 165,6) und Rheinland-
Pfalz (165,6 bis 245,6). Die Quelle im süd-
östlichen Rothaargebirge befi ndet sich auf 
603 Metern Höhe, sie durchfl ießt die hes-
sischen Mittelgebirge mit Westerwald und 
Taunus um schließlich nach 245,6 Kilome-
tern auf einer Höhe von 69 Metern in Lahn-
stein in den Rhein zu münden. Die Lahn gilt 
als naturnahes Gewässer, wurde aber auch 
für den Transport von Gütern genutzt. Je-
doch war sie als Wasserstraße nur wenig 
geeignet; ihr vergleichsweise starkes Gefäl-
le, Sandbänke und Felsbrocken behindern 
die Befahrung der Lahn auf weiten Strecken.

Ein eindrucksvoller Film, aus unterschiedli-
chen Perspektiven, auf den größten Fluss 
des Landkreises Marburg-Biedenkopf.
   Karl Krantz  Z24EBA03
  Mi., 13.03.24  14:30–16:30 Uhr

Erben und Schenken

  Im Vordergrund soll das Zusammenspiel 
von Schenkungen zu Lebzeiten und deren 
mögliche Auswirkungen auf eine (mögli-
che) Erbschaft stehen, gesetzlich wie ge-
willkürt. Der Vortrag gibt allgemeine Hin-
weise zur Testamentsgestaltung, formell 
wie inhaltlich. Dabei werden auch wertvolle 
Tipps zur Gestaltung von Schenkungen 
und zur Nachlassplanung insgesamt ver-
mittelt von Rechtsanwalt
   Sascha Schneider  Z24EBA04
  Mi., 17.04.24  14:30–16:30 Uhr
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Mit Bienen blüht dir was – unsere 
Honigbiene, ein Allroundtalent

Landauf landab sind Honigbienen bei Ge-
nießern, Landwirten, Obstbauern und Mut-
ter Natur beliebt. Schließlich verdanken 
wir ihnen nicht nur wertvollen Honig, denn 
als emsige Bestäuber von Nutz- und Wild-
pflanzen sowie als wichtiges Bindeglied in 
vielen Lebensgemeinschaften nehmen sie 
eine bedeutende Rolle ein.
Anders gesagt: reiche Ernten, üppiges 
Wachstum und natürliche Artenvielfalt hän-
gen stark von Bienen ab. Mehr noch: vielen 
Tierarten sichern sie die Nahrungsgrund-
lage. Die Honigbiene ist wirtschaftlich eine 
echte Größe. Um das nachzuvollziehen, 
reicht meist schon eine Zahl: Rund 85 % 
der landwirtschaftlichen Erträge im Pflan-
zen- und Obstbau hängen in Deutschland 
von der Bestäubung der Honigbienen ab.
In unserer aufgeräumten, intensiv genutz-
ten Landschaft ist das Überleben der Ho-
nigbiene überwiegend nur mit Hilfe des 
Imkers möglich. Bienenhaltung, Zucht und 
Verbreitung der Honigbiene garantieren 
den Artenreichtum an Wild- und Kultur-
pflanzen durch Bestäubung. Bienenpro-
dukte, wie Honig, Pollen und Wachs sind 
der Lohn für den Imker. Es referiert der 
Vorsitzende des Imkervereins Kirchhain, 
Werner Gemmecker. Z24EBA05
Mi., 15.05.24 14:30–16:30 Uhr

Exkursion zum Landratsamt

Der Kreistag Marburg-Biedenkopf ist das 
oberste politische Organ des Landkreises 
und was tut er? Der Kreistag Marburg-
Biedenkopf beschließt mit seinen 81 
Kreistagsabgeordnete in den Kreistags-
sitzungen über die Angelegenheiten des 
Landkreises im Landratsamt.
Aber wie funktioniert das genau? Wie kom-
men Entscheidungen zu Stande? Welche 
Rolle spielen die Fraktionen des Kreista-
ges? Wer bestimmt die Politik und die po-
litischen Aktivitäten? Einblick in diese und 
andere Fragen erhalten Sie auf unterhalt-

same Weise nicht nur direkt am Ort des 
Geschehens – im Kreistagssitzungssaal 
im Landratsamt (Marburg-Cappel) sondern 
auch von einem echten Experten – vom 
Kreistagsvorsitzender Detlef Ruffert.
Da die Teilnehmerzahl begrenzt ist, bitten 
wir um Anmeldung bis zum 03.06.2024  bei 
Petra Weckesser-Dawedeit unter derTele-
fonnummer 06421-405 6712 oder bei Ca-
rina Becker-Werner vom Grundtreff unter 
Tel: 06424-3533
Detlef Ruffert Z24EBA06
Mi., 12.06.24 14:00–17:00 Uhr
Kursort/Treffpunkt wird bei Anmeldung 
bekannt gegeben

Fit durch den Winter

Mit Spaß und Freude die Immunabwehr 
stärken: Das wollen wir uns in diesem 
Vortrag genauer anschauen. Was ist 
eigentlich das Immunsystem? Wie funk-
tioniert es und wie können wir es unter-
stützen?
Sie erfahren, wie Sie mit geeigneter Be-
wegung und Ernährung die Grundbau-
steine für eine starke Immunabwehr le-
gen. Zusätzlich werden einige Rezepte 
für Hausmittel vorgestellt, die konkret bei 
Erkältungsbeschwerden und auch zur 
Vorbeugung eingesetzt werden können.
Dr. Barbara Voußen Z24EBA07
Mi., 16.10.24 14:30–16:30 Uhr

Fjord – Norwegen

Ein Reisebericht über Norwegen. Freuen 
Sie sich auf die schönsten Fjorde, einsa-
men Passstraßen und entlegene Inseln.
Anja Striecks Z24EBA08
Mi., 20.11.24 14:30–16:30 Uhr

Gladenbach A
Stadt Gladenbach, Diedenshausen, Frohnhausen, Kehlnbach,
Sinkershausen und Weitershausen
Ev. Gemeindehaus Gladenbach, Am Blankenstein, Dr. -Berthold-Leinweber-Straße 3

Vermögenserhalt – notarielle 
Gestaltung des Testaments

Die Regelung des eigenen Nachlasses ist 
eine der persönlichsten Entscheidungen, 
die ein Mensch treffen kann. Wie macht 
man sein Testament und was muss darin 
enthalten sein? Worin liegt der Unterschied 
zwischen Testament und Erbvertrag? Wel-
che Regelungen können über den Tod des 
Erblassers hinaus Bestand haben? Auch 
wenn die eigenhändige Errichtung auf den 
ersten Blick verlockend erscheint, welche 
Gründe sprechen für den Gang zum Notar?
Diese Fragen und viele mehr beantwortet 
Rechtsanwalt
Marc Beer Z24GLA01
Mi., 17.01.24 14:30–16:45 Uhr

Heilen mit Cannabis

Die Pflanze lindere Schmerzen und fördere 
ihren Appetit – das berichten Patienten aus 
aller Welt.  Es wird gegen Krankheiten wie 
den Grünen Star (Glaukom), die Darment-
zündung Morbus Crohn, Appetitlosigkeit, 
Tourette-Syndrom und Asthma eingesetzt.
Auch immer mehr Ärzte und Wissenschaft-
ler erkennen das medizinische Potential 

der Pflanze. Seit einigen Jahren wird die 
Cannabisforschung in Amerika und Europa 
wieder vorangetrieben. Doch es gibt auch 
Risiken, Cannabis ist kein harmloser Stoff.
Ein PowerPoint Vortrag vom Dekan des 
Fachbereiches Pharmazie der Universität 
Marburg
Prof. Dr. Michael Keusgen Z24GLA02
Mi., 14.02.24 14:30–16:45 Uhr

Frauen und Autos – Pionierinnen 
der Automobilgeschichte

Frauen haben zur Erfolgsgeschichte des 
Automobils weitaus mehr beigetragen als 
vermutet – ob als Pionier-, Renn- oder 
auch als Testfahrerinnen wie seinerzeit 
Bertha Benz. Dass Frauen darüber hin-
aus maßgeblich an Erfindungen rund um 
das Automobil (Scheibenwischer, Heizung 
u.a.) beteiligt waren, ist heute so gut wie 
unbekannt.
Freuen Sie sich auf eine "rasante" Fahrt 
durch die weibliche Automobilgeschichte 
mit Gabriele Clement.
Gabriele Clement Z24GLA03
Mi., 13.03.24 14:30–16:45 Uhr
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    Drei Länder, ein Fluss: die Lahn

  Die Lahn, einer der schönsten Flüsse 
Deutschlands.  Sie ist ein Nebenfl uss des 
Rheins und durchfl ießt die Bundesländer 
Nordrhein-Westfalen (Quelle bis Kilometer 
23), Hessen (23 bis 165,6) und Rheinland-
Pfalz (165,6 bis 245,6). Die Quelle im süd-
östlichen Rothaargebirge befi ndet sich auf 
603 Metern Höhe, sie durchfl ießt die hes-
sischen Mittelgebirge mit Westerwald und 
Taunus um schließlich nach 245,6 Kilome-
tern auf einer Höhe von 69 Metern in Lahn-
stein in den Rhein zu münden. Die Lahn 
gilt als naturnahes Gewässer, wurde aber 
auch für den Transport von Gütern genutzt. 
Jedoch war sie als Wasserstraße nur we-
nig geeignet; ihr vergleichsweise starkes 
Gefälle, Sandbänke und Felsbrocken be-
hindern die Befahrung der Lahn auf weiten 
Strecken.
Ein eindrucksvoller Film, aus unterschiedli-
chen Perspektiven, auf den größten Fluss 
des Landkreises Marburg-Biedenkopf.
   Karl Krantz  Z24GLA04
  Mi., 10.04.24  14:30–16:45 Uhr

    "Unter einem Dach ein Leben lang"  
– Wohnen im Alter

Auch im ländlichen Raum wollen die 
Menschen möglichst lange zu Hause 
bleiben und ihr "optimales Zuhause" 
möglichst lange genießen. Lassen Sie 
sich vom Experten – mit Beispielen aus 
der Praxis – informieren.
Dieter Bartelmeß  Z24GLA05
  Mi., 15.05.24  14:30–16:45 Uhr

Osteoporose – 
eine tödliche Krankheit

  Bedingt durch den Alterungsprozess neh-
men die Festigkeit und Dichte der Knochen 
kontinuierlich ab. Ein frühzeitiger Osteopo-
rose Test ermöglicht eine Früherkennung. 
Dadurch können rechtzeitige Therapien 

eingeleitet werden, um die Gesundheit und 
Stabilität der Knochen möglichst lange zu 
erhalten.
PD Dr. med. Volker Ziller, Leiter des 
Schwerpunktes für Gynäkologie Endokri-
nologie, Reproduktionsmedizin und Os-
teologie spricht über Untersuchungs- und 
Behandlungsmethoden.
   Prof. Dr. Volker Ziller   Z24GLA06
  Mi., 09.10.24  14:30–16:45 Uhr

    Tatort Internet – Wie schütze ich 
mich vor Gefahren?

  Computernutzung und das Internet bestim-
men heute in großem Maße unseren Alltag. 
Aber auch Kriminelle haben das Internet 
längst für ihre Zwecke entdeckt. Nun aber 
aus Angst auf die Vorzüge des Internets 
zu verzichten, sollte nicht die Konsequenz 
sein. Die Hessische Polizei klärt in diesem 
Vortrag über mögliche Gefahren im Inter-
net, den umsichtigen Umgang mit persön-
lichen Daten und über die Maschen krimi-
neller Täter im Netz auf.
   Ulrich Kaiser  Z24GLA07
  Mi., 13.11.24  14:30–16:45 Uhr

Adventsnachmittag

Adventsfeier organisiert von der Ev. Kir-
chengemeinde.

Z24GLA08
  Mi., 04.12.24  14:30–16:45 Uhr

Bewegung tut gut

  Es ist mittlerweile unumstritten: Wer sich 
bewegt, fördert seine Gesundheit. Doch 
warum eigentlich? Was Sport in unserem 
Körper bewirkt.
Vortrag mit praktischen Übungen.
   Susanne Walke  Z24GLB01
  Mi., 10.01.24  14:30–16:45 Uhr

Möglichkeiten der rechtlichen 
Vorsorge

  So wie wir in unserem aktiven Leben auf 
Selbstbestimmung und Würde größten 
Wert legen, liegt es auch in unserer Ver-
antwortung, Vorsorge zu treffen für mög-
liche Situationen, in denen wir nicht mehr 
selbstbestimmt und aktiv mitgestalten kön-
nen. Mit Hilfe von Patientenverfügung, Vor-
sorgevollmacht und Betreuungsverfügung 
lassen sich künftige Lebenssituationen im 
Voraus nach eigenen Wünschen und Vor-
stellungen gestalten.
   Ursel Schneider  Z24GLB02
  Mi., 07.02.24  14:30–16:45 Uhr

Gegen Vergessen: 
Wie wir Demenz vorbeugen können

  Es gibt zahlreiche Faktoren, die Demen-
zerkrankungen fördern. Neben erhöhten 
Cholesterinwerten, Übergewicht und zu 
hohem Blutdruck zählt dazu auch das Rau-
chen. Wer bewusst und gesund lebt, kann 
das Demenz-Risiko senken. Eine wesent-
liche Rolle bei der Vorbeugung spielen 
eine ausgewogene Ernährung, regelmäßi-
ge Bewegung und Hobbys, die den Geist 
anregen. Denn das menschliche Gehirn 
braucht Reize und Anstöße, um leistungs-
fähig zu werden und zu bleiben. Zusätzlich 
können auch Heilpfl anzen die Gehirnaktivi-
tät unterstützen. In diesem Vortrag werden 
Ihnen zahlreiche Hinweise zur Prävention 
einer Demenzerkrankung vorgestellt. Viele 
wissenschaftliche Studien haben gezeigt, 
dass aktive und geistig rege Menschen sel-
tener demenzkrank werden. Vorbeugung 
lohnt sich also! Als Referentin steht die  
Diplom-Pharmazeutin und Apothekerin
   Dr. Barbara Voußen .  Z24GLB03
  Mi., 06.03.24  14:30–16:45 Uhr

Von Kühen und Rindern in 
Festzügen

  Karl-Wilhelm Becker spannt mit Dreipols-
terkummet an. Er nimmt an vielen Umzü-
gen teil.
Die Rinder sind sein Hobby und seine Lei-
denschaft. Eine "Kuhschule" hat er einge-
richtet. Dort lernen die Tiere Wagen und 
Pfl ug ziehen und nutzen bei Ausfl ügen so-
gar den Zebrastreifen.
Der Entertainer erzählt aus seinem Leben 
als Betriebshelfer in der Landwirtschaft, 
kennt keine Hemmungen und singt ohne 
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Rücksicht auf Verluste.
   Karl-Wilhelm Becker   Z24GLB04
  Mi., 03.04.24  14:30–16:45 Uhr

    Wer suchet, der fi ndet ...

  Biblische Redewendungen – neu ent-
deckt. 
Entdeckungen aus dem Buch der Bücher 
– humorvoll untermalt und zum Mitsingen 
einladend.
   Dekan i.R. Dieter Schwarz   Z24GLB05
  Mi., 08.05.24  14:30–16:45 Uhr

Wie funktioniert eigentlich der 
Kreistag?

  Was ist der Kreistag, das oberste politische 
Organ des Landkreises und was tut er?
Der Kreistag Marburg-Biedenkopf ist das 
oberste politische Organ des Landkreises. 
81 Kreistagsabgeordnete beschließen über 
die politische Arbeit des Landkreises in den 
Kreistagssitzungen im Landratsamt. Aber 
wie funktioniert das genau? Wie kommen 
Entscheidungen zu Stande? Welche Rolle 
spielen die acht Fraktionen des Kreista-
ges? Wer bestimmt die Politik und die po-
litischen Aktivitäten? Einblick in diese und 
andere Fragen erhalten Sie auf unterhalt-
same Weise von einem echten Experten - 
vom Kreistagsvorsitzenden

   Detlef Ruffert . Z24GLB06
  Mi., 05.06.24  14:30–16:45 Uhr

Beweglichkeitstraining mit 
Faszienbällen

Älter werden hat Folgen. Bewegung ist die 
beste Vorbeugung gegen viele Beschwer-
den und Erkrankungen. Koordination und 
Konzentration können hierdurch erheblich 
verbessert werden und die Leistungs-

fähigkeit und Lebensfreude wird gestei-
gert.. Faszientraining zielt darauf ab, die 
Faszien, also die Bindegewebsstrukturen 
im Körper, zu mobilisieren. Als silbrig-
glänzende Hülle umspannen die Faszien 
Muskeln, Nerven, Organe, Knochen und 
Gelenke und beeinfl ussen damit viele Kör-
perfunktionen. Die Übungen sollen das 
Bindegewebe dehnen, die Muskelfasern 
stimulieren und die Durchblutung fördern.
Peter Badouin  Z24GLB07
  Mi., 09.10.24  14:30–16:45 Uhr

"Der Täter kommt frei Haus"

Die dunkle Jahreszeit beginnt  –  Achtung 
Einbrecher! Seien Sie wachsam!
Nicht nur über die Möglichkeiten eines 
technischen Einbruchsschutzes soll in-
formiert werden, sondern auch über die 
mindestens genauso wichtigen Verhal-
tensweisen zur Vorbeugung. Denn die 
besten Tür- und Fenstersicherungen hel-
fen nur, wenn man nicht vergisst, sie zu 
benutzen. Ein Wortvortrag des Kriminal-
polizeilichen Beraters des Polizeipräsidi-
um Mittelhessens
Jan-Oliver Karo  Z24GLB08
  Mi., 06.11.24  14:30–16:45 Uhr

Das Kreuz mit dem Kreuz

  Volkskrankheit Rückenschmerz: Fast jeder 
kennt das Gefühl, wenn der Rücken ver-
spannt ist und schmerzt. Doch was kommt, 
wenn Medikamente und Physiotherapie 
nicht mehr helfen? 
Es gibt kaum eine andere Operation, die 
für die Patienten so mit Ängsten besetzt ist, 
wie die Operation am Rücken. Wann ist sie 
notwendig, wann vermeidbar? Ist eine OP 
die beste Lösung oder ist sie am Ende nur 
die letzte Möglichkeit? Diesen und weiteren 
Fragen stellt sich der Facharzt für Orthopä-
die und Unfallchirurgie vom UKGM 
   Dr. med. Martin Bäumlein.   Z24GLC01
  Mi., 24.01.24  14:30–16:45 Uhr

    Daheim oder Heim, wie soll es 
später sein?

  Hilfemöglichkeiten und Grundlagen für Ent-
scheidungen werden aufgezeigt. 
Über dieses umfangreiche Thema infor-
miert die Diplom-Pädagogin vom Forum 
Betreuung e. V.
   Dörte Vogel  Z24GLC02
  Mi., 21.02.24  14:30–16:45 Uhr

Arthrose – 
Gelenkerhalt und Gelenkersatz

  Mobil auch im Alter – viele Menschen lei-
den unter Verschleißerscheinungen an 
den Gelenken und möchten gerne wieder 
schmerzfrei mobil sein. Doch der Weg ei-
nes Patienten bis zum Einsatz eines künst-
lichen Gelenks ist oft lang und schmerz-
haft. Erfahren Sie mehr über bewährte und 
innovative Therapieverfahren, über aktuel-
le Behandlungsmöglichkeiten, Implantat-
Typen und Operationstechniken vom dem 
Spezialisten für Orthopädische Chirurgie
   Philipp Dworschak  Z24GLC03
  Mi., 20.03.24  14:30–16:45 Uhr

    Wie reden wir, wenn wir nicht 
reden?

  Von der Sprache des Körpers und wie wir 
diese Botschaften entschlüsseln können.
Die ursprünglichste und ehrlichste Sprache 
ist unser Körper selbst. Wenn uns etwas 
peinlich ist, erröten wir oder uns bricht der 
Schweiß aus. Wenn wir eine Person be-
trachten, dann machen wir uns in Sekun-
denbruchteilen eine Meinung. Wir beurtei-
len den anderen an seiner Körperhaltung, 
seinem Gesichtsausdruck.
Der unterhaltsame Vortrag informiert über 
die Wirkung der Körpersprache. An Bei-
spielen wird aufgezeigt, auf was man z.B. 
beim Einkaufen achten sollte, was man von 
Personen, die in der Öffentlichkeit stehen 
erfährt, ohne dass sie es uns sagen.
   Detlef Ruffert  Z24GLC04
  Mi., 24.04.24  14:30–16:45 Uhr
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Kuriose Gegenstände – wer kennt 
denn sowas?

Lassen Sie sich überraschen von der His-
torikerin Christiane Peters.

Christiane Peters Z24GLC05
Mi., 22.05.24 14:30–16:45 Uhr

"Der Täter kommt frei Haus"

Die dunkle Jahreszeit beginnt  –  Achtung 
Einbrecher! Seien Sie wachsam!
Nicht nur über die Möglichkeiten eines 
technischen Einbruchsschutzes soll in-
formiert werden, sondern auch über die 
mindestens genauso wichtigen Verhaltens-
weisen zur Vorbeugung. Denn die besten 
Tür- und Fenstersicherungen helfen nur, 
wenn man nicht vergisst, sie zu benutzen.
Ein Wortvortrag des Kriminalpolizeilichen 
Beraters des Polizeipräsidium Mittelhes-
sens
Jan-Oliver Karo Z24GLC06
Mi., 30.10.24 14:30–16:45 Uhr

Fit durch den Winter

Was ist eigentlich das Immunsystem? Wie 
funktioniert es und wie können wir es un-
terstützen?
Vitamine und Nährstoffe halten uns fit und 
gesund. Sie stärken unser Immunsystem, 
beugen vielen Erkrankungen vor und sind 
gut für die Nerven. Doch reicht eine aus-
gewogene Ernährung aus, um uns ausrei-
chend mit allen Nährstoffen zu versorgen? 
Worauf müssen wir achten? Sie erfahren, 
wie Sie mit geeigneter Bewegung und Er-
nährung die Grundbausteine für eine star-
ke Immunabwehr legen. Zusätzlich werden 
einige Rezepte für Hausmittel vorgestellt, 
die konkret bei Erkältungsbeschwerden 
und auch zur Vorbeugung eingesetzt wer-
den können.
In diesem Vortrag erhalten Sie wissen-
schaftlich fundierte Informationen und 
praktische Tipps zu von der Diplom-Phar-
mazeutin und Apothekerin 
Dr. Barbara Voußen. Z24GLC07
Mi., 20.11.24 14:30–16:45 Uhr

Ein Betreuer kommt in die Familie.
Was darf er tun?

Denken Sie rechtzeitig an eine Betreuungs-
vollmacht – denn die Menschen werden 
immer älter und damit verbunden steigen 
auch Krankheit und Pflegebedürftigkeit. 
Doch wer erledigt – für junge wie für alte 
Menschen – die Geschäfte, wenn sie dies 
selbst nicht mehr machen können? Wer 
hat das Recht, Bankgeschäfte zu tätigen? 
Wer wickelt den Schriftverkehr mit Versi-
cherungen, Behörden und Ämtern ab? Wer 
entscheidet, ob der Pflegebedürftige in ein 
Pflegeheim kommt? Wer gibt die Einwil-
ligung für durchzuführende Operationen 
uvm.? Um eine gesetzliche Betreuung zu 
vermeiden, sollten Sie vorsorgen.
Ist es überhaupt notwendig, schriftlich je-
manden zu benennen, der all dies erledigt 
und entscheidet? Schließlich kann das ja 
der Ehepartner oder die Kinder machen!
Nein, so einfach ist das alles nicht. Denn es 
gibt ein Betreuungsgesetz, an das wir uns 
alle halten müssen.Über das umfangreiche 
Thema informiert
Ursel Schneider Z24GLD01
Mo., 22.01.24 14:30–16:45 Uhr

"Wenn´s Ascherl brummt, ist´s 
Herzl g´sund!" Stimmt das wirklich?

Der Einsatz von unseren heimischen Wild-
kräutern bei der Verdauung.
Powerpointpräsentation
Petra Kunze-Bruckhoff Z24GLD02
Mo., 19.02.24 14:30–16:45 Uhr
Bürgerhaus Römershausen, Bachseite 5

Technische Hilfsmittel für zu Hause

Mit dem Alter wird der Alltag zunehmend 
beschwerlicher und es lauern einige Stol-
perfallen im Haushalt. Sogenannte „bar-
rierearme“ Lösungen ermöglichen es, 
möglichst lange selbstbestimmt zuhause 
wohnen zu bleiben und sich im Alter siche-
rer zu fühlen. Haben Sie sich auch schon 
gefragt wie Sie ihre Wohnung barrierefrei 
und damit altersgerecht gestalten können? 
Diese Frage beantwortet Ihnen Irma Bolt-
ner von der Fachstelle Wohnberatung.
Irma Boltner Z24GLD03
Mo., 18.03.24 14:30–16:45 Uhr

"Der Mai ist gekommen ..."

Wissenswertes, Lieder, Gedichte und Le-
genden vom Wonnemonat.
Wortvortrag
Anneliese Müller Z24GLD04
Mo., 22.04.24 14:30–16:45 Uhr
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Kuriose Gegenstände – wer kennt 
denn sowas?

  Lassen Sie sich überraschen von der His-
torikerin
   Christiane Peters . Z24GLD05
  Mo., 27.05.24  14:30–16:45 Uhr

"Mein Jakobsweg 2019"

  Der Küstenweg, auch Camino del Norte 
genannt, ist der nordspanische Jakobs-
weg mit 815 km ist der ein langer Weg mit 
herrlichen Etappen und sehr schönen Aus-
blicken auf das Meer. Eine sehr abwechs-
lungsreiche Strecke, in 2019 erwandert von
   Peter Badouin . Z24GLD06
  Mo., 24.06.24  14:30–16:45 Uhr

Fit durch den Winter

  Was ist eigentlich das Immunsystem? Wie 
funktioniert es und wie können wir es un-
terstützen?
Vitamine und Nährstoffe halten uns fi t und 
gesund. Sie stärken unser Immunsystem, 
beugen vielen Erkrankungen vor und sind 
gut für die Nerven. Doch reicht eine aus-
gewogene Ernährung aus, um uns ausrei-
chend mit allen Nährstoffen zu versorgen? 
Worauf müssen wir achten? Sie erfahren, 
wie Sie mit geeigneter Bewegung und Er-
nährung die Grundbausteine für eine star-
ke Immunabwehr legen. Zusätzlich werden 
einige Rezepte für Hausmittel vorgestellt, 
die konkret bei Erkältungsbeschwerden 
und auch zur Vorbeugung eingesetzt wer-
den können.
In diesem Vortrag erhalten Sie wissen-
schaftlich fundierte Informationen und 
praktische Tipps zu von der Diplom-Phar-
mazeutin und Apothekerin 
   Dr. Barbara Voußen   Z24GLD07
  Mo., 21.10.24  14:30–16:45 Uhr

Flunkergeschichten, eine beson-
dere Stadtführung durch Marburg

  Eine virtuelle Stadtführung mit Flunkerge-
schichten rund um Marburg.
Die Wahrheit ist manchmal merkwürdiger 
als die fantastischste Lüge. Auf einer vir-
tuellen Führung durch die Altstadt mit ihren 
wichtigsten Sehenswürdigkeiten erfahren 
Sie Unglaubliches. Doch nicht alles stimmt! 
Raten Sie, welche Geschichten wahr und 
welche falsch sind. Am Schluss erfahren 
Sie immer, ob die Geschichte, die aus einer 
sehr amüsanten Perspektive erzählt wird, 
wahr oder gefl unkert ist!
   Christiane Peters  Z24KIA01
  Mi., 10.01.24  15:00–17:00 Uhr
    Bürgerhaus Himmelsberg, Am Gemein-
schaftshaus 2

    Mit Bienen blüht dir was – unsere 
Honigbiene, ein Allroundtalent

  Landauf landab sind Honigbienen bei Ge-
nießern, Landwirten, Obstbauern und Mut-
ter Natur beliebt. Schließlich verdanken 
wir ihnen nicht nur wertvollen Honig, denn 
als emsige Bestäuber von Nutz- und Wild-
pfl anzen sowie als wichtiges Bindeglied in 
vielen Lebensgemeinschaften nehmen sie 
eine bedeutende Rolle ein.
Anders gesagt: reiche Ernten, üppiges 
Wachstum und natürliche Artenvielfalt hän-
gen stark von Bienen ab. Mehr noch: vielen 
Tierarten sichern sie die Nahrungsgrund-
lage. Die Honigbiene ist wirtschaftlich eine 
echte Größe. Um das nachzuvollziehen, 
reicht meist schon eine Zahl: Rund 85 % 
der landwirtschaftlichen Erträge im Pfl an-
zen- und Obstbau hängen in Deutschland 
von der Bestäubung der Honigbienen ab.
In unserer aufgeräumten, intensiv genutz-

ten Landschaft ist das Überleben der Ho-
nigbiene überwiegend nur mit Hilfe des 
Imkers möglich. Bienenhaltung, Zucht und 
Verbreitung der Honigbiene garantieren 
den Artenreichtum an Wild- und Kultur-
pfl anzen durch Bestäubung. Bienenpro-
dukte, wie Honig, Pollen und Wachs sind 
der Lohn für den Imker. Es referiert der 
Vorsitzende des Imkervereins Kirchhain: 
   Werner Gemmecker .  Z24KIA02
  Mi., 07.02.24  15:00–17:00 Uhr
    Bürgerhaus Anzefahr, Sindersfelder Str. 2

Frühling in der Kräuterküche

  Wenn es zum Frühlingsbeginn endlich auf 
den Wiesen bunt wird, bekommen wir die 
ersten Zipperlein. Überall wird gehustet 
und geschnupft. Doch genau in diesem 
Zeitraum wachsen Pfl anzen, die genau 
dagegen geeignet sind: Hufl attich, Gänse-
blümchen und Co.
   Petra Kunze-Bruckhoff   Z24KIA03
  Mi., 06.03.24  15:00–17:00 Uhr
    Bürgerhaus Emsdorf, Willersdorfer Str. 4

Frauen erobern den Himmel – 
Pionierinnen der Luftfahrt

  ,,Die Luft und der Himmel waren (...) mein 
Element, nur dort fühlte ich mich frei" (Lie-
sel Bach).
Wenn in der Luftfahrtgeschichte von dem 
"Menschheitstraum des Fliegens ,,die 
Rede ist, sind "Männerträume" gemeint. 
Frauen wurde in dieser männlichen weil 
technischen Domäne kein Platz einge-
räumt. Dass aber auch sie von der ,,Hö-
hensehnsucht" erfasst wurden, ist weitge-
hend unbekannt.
Trotz aller Strapazen und Gefahren der 
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frühen Luftfahrt wagten zahlreiche Frauen 
den Aufbruch in das ,,himmlische" Aben-
teuer, da sie sich so Zutritt zu einer neu-
en Freiheit versprachen. Voraussetzung 
war allerdings die Abkehr von traditionel-
len weiblichen Lebensentwürfen. Obwohl 
die ,,Schwestern des Ikarus" bei ihrem 
Einbruch in eine Männerwelt zahlreichen 
Diskriminierungen und Hindernissen aus-
gesetzt waren, konnten sie beachtliche 
Erfolge verbuchen, die Respekt verdienen 
und in diesem Vortrag beispielhaft und 
spannend illustriert werden sollen.
   Gabriele Clement  Z24KIA04
  Mi., 10.04.24  15:00–17:00 Uhr
    Feuerwehrgerätehaus Stausebach, Alter 
Kirchweg 6 a

Exkursion zum Otto Ubbelohde 
Haus in Goßfelden

  Im Jahr 2017 wäre der in Marburg gebore-
ne Künstler 150 Jahre alt geworden, sein 
95. Todestag jährte sich im gleichen Jahr. 
Diese Jubiläen waren Anlass, um das frü-
here Atelierhaus Ubbelohdes in Goßfel-
den, der Öffentlichkeit als Museum vorzu-
stellen. Träger des Hauses und Verwalter 
des Nachlasses ist die Otto-Ubbelohde-
Stiftung. Berühmt ist Ubbelohde heute 
vor allem durch seine Illustrationen der 
Grimmschen Märchen. Wir laden Sie ein, 
sich hier in Ruhe umzuschauen, im Haus, 
in den Gärten und den Rundweg mit uns 
zu gehen. 
Da die Teilnehmerzahl begrenzt ist, bitten 
wir um Anmeldung bei der Stadtverwaltung 
Kirchhain: Margit Beyer 06422-808 174 
oder bei der vhs, Petra Weckesser-Dawe-
deit unter der Telefonnummer 06421-405 
6712.
   Karl-Heinz Görmar  Z24KIA05
  Do., 23.05.24  14:00–17:30 Uhr
    Kursort/Treffpunkt wird bei Anmeldung 
bekannt gegeben

Fjord - Norwegen

  Ein Reisebericht über Norwegen. Freuen 

Sie sich auf die schönsten Fjorde, einsa-
men Passstraßen und entlegene Inseln.
   Anja Striecks  Z24KIA06
  Mi., 28.08.24  10:30–13:00 Uhr
    Bürgerhaus Burgholz, Emsdorfer Straße 2

    Die gute alte Zeit...  Gab es die?

  War früher wirklich alles besser als heut-
zutage? Wir werden vom Leben der Men-
schen in den vergangenen Jahrhunderten 
erfahren, vom Schicksal von Bauern, von 
Handwerkern, von Lehrern, Pfarrern, Sol-
daten, von einfachen Leuten, aber auch 
von Adeligen. Zum Schluss werden wir 
vermutlich ganz froh sein, in der heutigen 
"verrückten" Zeit leben zu dürfen.
   Dr. Gerd Kanke  Z24KIA07
  Mi., 04.09.24  15:00–17:00 Uhr
    Feuerwehrgerätehaus Sindersfeld, 
Rauschenberger Straße 2

    Drei Länder, ein Fluss, die Lahn

Die Lahn, einer der schönsten Flüsse 
Deutschlands.  Sie ist ein Nebenfl uss des 
Rheins und durchfl ießt die Bundesländer 
Nordrhein-Westfalen (Quelle bis Kilome-
ter 23), Hessen (23 bis 165,6) und Rhein-
land-Pfalz (165,6 bis 245,6). Die Quelle im 
südöstlichen Rothaargebirge befi ndet sich 
auf 603 Metern Höhe, sie durchfl ießt die 
hessischen Mittelgebirge mit Westerwald 
und Taunus um schließlich nach 245,6 Ki-
lometern auf einer Höhe von 69 Metern in 
Lahnstein in den Rhein zu münden. Die 
Lahn gilt als naturnahes Gewässer, wurde 
aber auch für den Transport von Gütern ge-
nutzt. Jedoch war sie als Wasserstraße nur 
wenig geeignet; ihr vergleichsweise starkes 
Gefälle, Sandbänke und Felsbrocken be-
hindern die Befahrung der Lahn auf weiten 
Strecken.
Ein eindrucksvoller Film, aus unterschiedli-
chen Perspektiven, auf den größten Fluss 
des Landkreises Marburg-Biedenkopf.
Karl Krantz  Z24KIA08
  Mi., 09.10.24  15:00–17:00 Uhr
    Bürgerhaus Langenstein, Luchgasse 21 a

Kirchhain B & C
Betziesdorf, Großseelheim, Kirchhain,

Kleinseelheim, Niederwald und Schönbach
Bürgerhaus Kirchhain, Schulstraße 4

Stadtrundgang durch Kirchhain im 
Sitzen
  Erleben Sie Kirchhain, ganz entspannt, bei 
einer virtuellen Stadtführung.
   Simone Bader  Z24KIC01
  Do., 18.01.24  15:00–17:00 Uhr

Volkskrankheit Schilddrüse

  Die Schilddrüse – ein kleines, vielseitiges 
Organ bzw. eine Hormondrüse, die jedoch 
auf viele andere Organe des Körpers einen 
großen Einfl uss hat, sodass Erkrankungen 
der Schilddrüse oft zu einer Vielzahl von 
Symptomen und Beschwerden führen. Die 
Hormone der Schilddrüse beeinfl ussen die 
Stimmung, das Körpergewicht und auch, 
ob einem der Schweiß ausbricht oder nicht. 
Jeder Dritte hat schon mal mit Schilddrüse 
zu tun gehabt.
Sehr anschaulich erklärt der Direktor der 
Klinik Nuklearmedizin am Universitätskli-
nikum Marburg, was Unterfunktion und 
Überfunktion bewirken und was die unter-
schiedlichen Knoten aussagen. Er spricht 
die Untersuchungsmethoden an und erläu-
tert wie der Arzt gezielt helfen kann.
   Prof. Dr. Markus Luster   Z24KIC02
  Do., 29.02.24  15:00–17:00 Uhr

Vermögenserhalt – notarielle 
Gestaltung des Testaments

  Die Regelung des eigenen Nachlasses ist 
eine der persönlichsten Entscheidungen, 
die ein Mensch treffen kann. Wie macht 
man sein Testament und was muss darin 
enthalten sein? Worin liegt der Unterschied 
zwischen Testament und Erbvertrag? Wel-
che Regelungen können über den Tod des 
Erblassers hinaus Bestand haben? Auch 
wenn die eigenhändige Errichtung auf den 
ersten Blick verlockend erscheint, welche 
Gründe sprechen für den Gang zum Notar?
Diese Fragen und viele mehr beantwortet 
Rechtsanwalt
Marc Beer  Z24KIC03
  Do., 21.03.24  15:00–17:00 Uhr

Der Burgwald und seine Geschichten

Der Burgwald gilt als das größte zusam-
menhängende Waldgebiet in Hessen. 
Er beeindruckt Spaziergänger und Wan-
derer mit seiner vielfältigen Flora und 
Fauna, mit seinen ökologisch wertvollen 
Feuchtwiesen, Mooren und Tümpeln. 
Steinmale, Kreuze und sonstige Markie-
rungen sind im Burgwald zu fi nden, die 
auf besondere Begebenheiten und An-
ekdoten hinweisen oder auch selbst Be-
standteil einer spannenden Geschichte 
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sind. Ein beeindruckender Filmvortrag 
von
Karl Krantz. Z24KIC04
Do., 18.04.24 15:00–17:00 Uhr

Exkursion zum Otto Ubbelohde 
Haus in Goßfelden

Im Jahr 2017 wäre der in Marburg gebore-
ne Künstler 150 Jahre alt geworden, sein 
95. Todestag jährte sich im gleichen Jahr.
Diese Jubiläen waren Anlass, um das frü-
here Atelierhaus Ubbelohdes in Goßfel-
den, der Öffentlichkeit als Museum vorzu-
stellen. Träger des Hauses und Verwalter 
des Nachlasses ist die Otto-Ubbelohde-
Stiftung. Berühmt ist Ubbelohde heute vor 
allem durch seine Illustrationen der Grimm-
schen Märchen.
Wir laden Sie ein, sich hier in Ruhe umzu-
schauen, im Haus, in den Gärten und den 
Rundweg mit uns zu gehen.
Da die Teilnehmerzahl begrenzt ist, bitten 
wir um Anmeldung bis zum 30. April 2024 
bei der Stadtverwaltung Kirchhain: Margit 
Beyer 06422-808 174 oder bei der vhs, Pe-
tra Weckesser-Dawedeit unter der Telefon-
nummer 06421-405 6712.
Karl-Heinz Görmar Z24KIC05
Do., 23.05.24 14:00–17:30 Uhr
Kursort/Treffpunkt wird bei Anmeldung 
bekannt gegeben

Mit gesunder Ernährung gegen 
Bluthochdruck und Co.

Wir wissen, dass eine ungesunde Ernäh-
rung krank machen kann. Auf der anderen 
Seite kann eine gesunde Ernährung ge-
sundheitsfördernd wirken bzw. Krankheiten 
vorbeugen. In diesem Vortrag erhalten Sie 
wissenschaftlich fundierte Informationen 
und praktische Tipps zu gesunden Lebens-
mitteln und Ernährungskonzepten, die den 
typischen Volkskrankheiten vorbeugen 
oder sie mildern können von der Diplom-
Pharmazeutin und Apothekerin 

Dr. Barbara Voußen. Z24KIC06
Do., 19.09.24 15:00–17:00 Uhr

Oh Tannenbaum – Geschichte und 
Geschichten

In den Weihnachtstagen stehen in unse-
ren Wohnzimmern geschmückte Tannen-
bäume. Der Tannenbaum ist ein Symbol 
für Weihnachtszeit. Aber kaum jemand 
macht sich Gedanken woher dieser Brauch 
stammt und seit wann er bei uns einge-
führt wurde. Ein immergrüner Baum ist 
ein sehr altes Symbol, das für Menschen 
schon in der vorchristlichen Zeit ein Sym-
bol für das ewige Leben ist. Eine erste 
Erwähnung des Weihnachtsbaums ist 
uns aus dem 16. Jahrhundert überliefert.
Seit dieser Zeit schmückt man zur Weih-
nachtszeit Wohnzimmer und öffentliche 
Plätze. Woher stammen eigentlich unsere 
Weihnachtsbäume und welche Baumarten 
stehen als Weihnachtsbäume in unseren 
Wohnzimmern? Vielfältige Hintergründe 
und geschichtliche Entwicklungen des Tan-
nenbaums als Weihnachtssymbol werden 
ausführlich vorgestellt von dem Professor 
für Spezielle Botanik & Mykologie, Philipps-
Universität-Marburg
Prof. Dr. Gerhard Kost Z24KIC07
Do., 21.11.24 15:00–17:00 Uhr
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Neustadt 
Mengsberg, Momberg und Speckswinkel

Momberg, Bürgerhaus, Pfaffenhöfer Str. 5

Fasching für Jung und Alt

Karnevalistischer Nachmittag in Momberg.
   Z24NEB01
So., 28.01.24 14:11–18:00 Uhr

Träumen,  wieviel, was, warum?

Der Traum, eine psychische Aktivität wäh-
rend des Schlafes. Lange verachtete die 
Wissenschaft die Träume. Jetzt erkennt 
sie deren Wert: Im Traum legen wir das 
Fundament unseres Bewusstseins. Power-
Point Vortrag. Es referiert der Psychologe 
vom Schlafmedizinischen Institut des Uni-
versitätsklinikums Marburg
Werner Cassel Z24NEB02
Di., 06.02.24 14:30–16:30 Uhr

Der Täter kommt frei Haus – 
Trickbetrug und Gebäudeschutz

Achtung Einbrecher! Seien Sie wachsam!
Nicht nur über die Möglichkeiten eines 
technischen Einbruchsschutzes soll in-
formiert werden, sondern auch über die 
mindestens genauso wichtigen Verhaltens-
weisen zur Vorbeugung. Denn die besten 
Tür- und Fenstersicherungen helfen nur, 
wenn man nicht vergisst, sie zu benutzen.
Ein Wortvortrag des Kriminalpolizeilichen 
Beraters des Polizeipräsidium Mittelhes-
sens, Kriminalhauptkommissar
Jan-Oliver Karo Z24NEB03
Di., 05.03.24 10:00–12:30 Uhr

Welche Vitamine braucht der 
Mensch?

Vitamine sind unentbehrlich für einen funk-
tionierenden Stoffwechsel. Bis auf wenige 
Ausnahmen kann sie unser Körper nicht 
selbst bilden, sie müssen mit der Nahrung 
aufgenommen werden. Reicht eine aus-
gewogene Ernährung aus um die empfoh-
lenen Mengen an Vitaminen zu decken? 
Oder ist die Aufnahme von zusätzlichen 
Vitaminen durch Nahrungsergänzungsmit-
tel erforderlich? Vortrag vom Dekan des 
Fachbereiches Pharmazie der Universität 
Marburg
Prof. Dr. Michael Keusgen Z24NEB04
Di., 02.04.24 14:30–16:30 Uhr

Ein geselliger Grillnachmittag unter 
dem Motto: Eine Reise um die Welt

Geselliger Grillnachmittag mit dem Team 
des Treffpunkt Momberg.

Z24NEB05
Di., 07.05.24 15:30–18:00 Uhr

Fit durch den Winter

Mit Spaß und Freude die Immunabwehr 
stärken: Das wollen wir uns in diesem Vor-
trag genauer anschauen. Was ist eigentlich 
das Immunsystem? Wie funktioniert es und 
wie können wir es unterstützen?
Sie erfahren, wie Sie mit geeigneter Be-
wegung und Ernährung die Grundbaustei-
ne für eine starke Immunabwehr legen.
Zusätzlich werden einige Rezepte für 
Hausmittel vorgestellt, die konkret bei Er-
kältungsbeschwerden und auch zur Vor-
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beugung eingesetzt werden können.
Dr. Barbara Voußen Z24NEB06
Di., 01.10.24 14:30–16:30 Uhr

Frauen erobern den Himmel – 
Pionierinnen der Luftfahrt

,,Die Luft und der Himmel waren (...) mein 
Element, nur dort fühlte ich mich frei" (Lie-
sel Bach).
Wenn in der Luftfahrtgeschichte von dem 
"Menschheitstraum des Fliegens ,,die 
Rede ist, sind "Männerträume" gemeint.
Frauen wurde in dieser männlichen weil 
technischen Domäne kein Platz einge-
räumt. Dass aber auch sie von der ,,Hö-
hensehnsucht" erfasst wurden, ist weitge-
hend unbekannt.
Trotz aller Strapazen und Gefahren der 
frühen Luftfahrt wagten zahlreiche Frauen 
den Aufbruch in das ,,himmlische" Aben-
teuer, da sie sich so Zutritt zu einer neu-
en Freiheit versprachen. Voraussetzung 
war allerdings die Abkehr von traditionel-

len weiblichen Lebensentwürfen. Obwohl 
die ,,Schwestern des Ikarus" bei ihrem 
Einbruch in eine Männerwelt zahlreichen 
Diskriminierungen und Hindernissen aus-
gesetzt waren, konnten sie beachtliche 
Erfolge verbuchen, die Respekt verdienen 
und in diesem Vortrag beispielhaft und 
spannend illustriert werden sollen.
Gabriele Clement Z24NEB07
Di., 05.11.24 14:30–16:30 Uhr

Ein bunter Märchennachmittag

Märchen sind Nahrung für die Seele. Sie 
treten in allen Kulturkreisen auf. Im Unter-
schied zur Sage und Legende sind Märchen 
frei erfunden. Es sind Prosatexte, die von 
wundersamen Begebenheiten erzählen.
Freuen Sie sich auf einen unterhaltsamen 
Nachmittag mit der professionell ausgebil-
dete Märchen- und Geschichtenerzählerin
Karin Kirchhain Z24NEB08
Di., 03.12.24 14:30–16:30 Uhr

Fosenocht – Bracht wie es singt 
und lacht!

Das Brachter Fasenachts-Team sorgt wie-
der für beste Unterhaltung.
Zusammen mit dem Treffpunkt Cölbe.

Z24RAA01
Di., 13.02.24 14:11–17:00 Uhr
Mehrzweckhalle Bracht, Lohweg

Volkslieder – Musikalischer Vortrag 
mit Hintergrundwissen

Wissenswertes über Volkslieder
Christiane Peters Z24RAA02
Mi., 24.04.24 14:30–16:30 Uhr
Kratzsche Scheune Rauschenberg, Bahn-
hofstraße 10 a
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Stadtallendorf A
Erksdorf, Hatzbach und Wolferode

Fjord – Norwegen

  Ein Reisebericht über Norwegen. Freuen 
Sie sich auf die schönsten Fjorde, einsa-
men Passstraßen und entlegene Inseln.
   Anja Striecks  Z24SAA01
  Mi., 31.01.24  14:30–16:30 Uhr
    Bürgerhaus Hatzbach, Am Ziegelgarten 7

Darstellung der Mundarträume in 
Hessen

  Sterben die Dialekte aus? Diese Frage 
bewegt viele Menschen. Würde nur noch 
Hochdeutsch gesprochen im deutschen 
Sprachgebiet, dann wäre das eine spürba-
re Einbuße im menschlichen Miteinander. 
Im Dialekt sind sich die Menschen näher, 
sie reden ausdrucksreicher, emotionaler, 
weniger distanziert miteinander. Dialekte 
sind das sichtbarste Merkmal regionaler 

Identität. Ein Vortrag mit praktischen Bei-
spielen.
   Karl-Wilhelm Becker   Z24SAA02
  Mi., 28.02.24  14:30–16:30 Uhr
    Bürgerhaus Erksdorf, Wolfsgraben 6

Der Hessenpark im Wandel der 
Jahreszeiten

  Der Hessenpark ist ein Freilichtmuseum, 
das sich mit der Kulturgeschichte des Lan-
des Hessen befasst, er ist ein lebendiges 
Gedächtnis der Alltagskultur Hessens. Der 
Vortrag befasst sich mit der Vielfalt des 
Bauens, Wohnens und des handwerkli-
chen, landwirtschaftlichen und häuslichen 
Arbeitens. 
Bildvortrag mit Beamer
   Baerbel Allamode  Z24SAA03
  Mi., 20.03.24  14:30–16:30 Uhr
    Bürgerhaus Wolferode, Am Lehmenrain
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Die Ohm

  Eine einmalige Kulturlandschaft zwischen 
Vogelsberg und Lahn.
Filmvortrag
   Karl Krantz  Z24SAA04
  Mi., 24.04.24  14:30–16:30 Uhr
    Bürgerhaus Hatzbach, Am Ziegelgarten 7

Gesund durch Ernährung – 
man ist was man isst

  Was wir essen und wie wir uns ernähren 
hat nicht nur mit Geschmack zu tun: Ge-
sund soll es sein, nachhaltig, regional. 
Ernährung ist mehr als nur den Körper 
mit Nährstoffen zu versorgen. Auch ernäh-
rungsbedingte Krankheiten nehmen welt-
weit zu. Erfahren Sie mehr über gesunde 
Ernährung von Prof. Dr. Michael Keusgen, 
dem Dekan des Fachbereiches Pharmazie 
der Universität Marburg.
   Prof. Dr. Michael Keusgen   Z24SAA05
  Mi., 29.05.24  14:30–16:30 Uhr
    Bürgerhaus Erksdorf, Wolfsgraben 6

"Schön war die Jugend" – 
und wie ist sie heute?

  Bei diesem Thema geht es darum, die 
Jugendzeit von früher, die häufi g verklärt 
wird, aufzugreifen, zu hinterfragen. 
Es geht darum, die damalige Zeit mit der 
heutigen Jugendzeit in Beziehung zu set-
zen. Gibt es noch einen „Generationenkon-
fl ikt“ von dem früher oft geredet wurde?

Gesellschaftliche, soziale und berufl iche 
Aspekte werden dabei genau so heraus-
gearbeitet, wie Freizeitverhalten und die 
Gewichtung sozialer Kontakte.
Die Veranstaltung ist weniger als Vortrag 
angelegt, viel stärker geht es dabei um das 
gemeinsame erinnernde Gespräch. 
Wortvortrag und Gespräch
   Detlef Ruffert  Z24SAA06
  Mi., 23.10.24  14:30–16:30 Uhr
    Bürgerhaus Wolferode, Am Lehmenrain

"Schlaf und Schlafstörungen"

  Schlaf und Schlafstörungen – warum 
Schlaf so wichtig ist und nächtliches Auf-
wachen ganz normal, verrät in seinem Po-
werPoint Vortrag, der Schlafforscher vom 
Schlafmedizinischen Zentrum Marburg
   Werner Cassel  Z24SAA07
  Mi., 27.11.24  14:30–16:30 Uhr
    Bürgerhaus Hatzbach, Am Ziegelgarten 7
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Niederklein
Kath. Pfarrheim, Zur Kirche 3

Schwerhörigkeit und Kommunikation
– wie passt das zusammen?

Schwerhörig zu sein, ist kein Grund, sich 
zu schämen oder zurückzuziehen. Für 
Menschen mit Hörproblemen ist es beson-
ders wichtig, dass sie diese nicht verste-
cken. Hörgeschädigte Menschen erhalten 
durch Hörgeräte einen grossen Teil ihrer 
Lebensqualität zurück. Trotzdem bleiben 
Einschränkungen des Hörvermögens in 
vielen Fällen bestehen.  Dadurch kommt 
es zu schwierigen Situationen im Alltag.
Deutlich besser ist es, wenn Schwerhöri-
ge und Guthörende intensiv miteinander 
kommunizieren und die Umstände direkt 
ansprechen.
Gabriele Suffert Z24SAB01
Do., 08.02.24 14:30–16:30 Uhr

Mit Bienen blüht dir was – unsere 
Honigbiene, ein Allroundtalent

Landauf landab sind Honigbienen bei Ge-
nießern, Landwirten, Obstbauern und Mut-
ter Natur beliebt. Schließlich verdanken 
wir ihnen nicht nur wertvollen Honig, denn 
als emsige Bestäuber von Nutz- und Wild-
pflanzen sowie als wichtiges Bindeglied in 
vielen Lebensgemeinschaften nehmen sie 
eine bedeutende Rolle ein.
Anders gesagt: reiche Ernten, üppiges 
Wachstum und natürliche Artenvielfalt hän-
gen stark von Bienen ab. Mehr noch: vielen 
Tierarten sichern sie die Nahrungsgrund-
lage. Die Honigbiene ist wirtschaftlich eine 
echte Größe. Um das nachzuvollziehen, 
reicht meist schon eine Zahl: Rund 85 % 
der landwirtschaftlichen Erträge im Pflan-
zen- und Obstbau hängen in Deutschland 
von der Bestäubung der Honigbienen ab.

In unserer aufgeräumten, intensiv genutz-
ten Landschaft ist das Überleben der Ho-
nigbiene überwiegend nur mit Hilfe des 
Imkers möglich. Bienenhaltung, Zucht und 
Verbreitung der Honigbiene garantieren 
den Artenreichtum an Wild- und Kultur-
pflanzen durch Bestäubung. Bienenpro-
dukte, wie Honig, Pollen und Wachs sind 
der Lohn für den Imker. Es referiert der 
Vorsitzende des Imkervereins Kirchhain:
Werner Gemmecker. Z24SAB02
Do., 11.04.24 14:30–16:30 Uhr

Macht sauer lustig?

Schon seit über 300 Jahren behaupten 
die Leute "sauer mache lustig". Das ist 
komisch, denn wenn man so richtig sauer 
ist, ist das gar nicht lustig! Was steckt also 
dahinter?
Petra Kunze-Bruckhoff Z24SAB03
Do., 13.06.24 14:30–16:30 Uhr

Fit durch den Winter

Mit Spaß und Freude die Immunabwehr 
stärken: Das wollen wir uns in diesem Vor-
trag genauer anschauen. Was ist eigentlich 
das Immunsystem? Wie funktioniert es und 
wie können wir es unterstützen?
Sie erfahren, wie Sie mit geeigneter Be-
wegung und Ernährung die Grundbaustei-
ne für eine starke Immunabwehr legen.
Zusätzlich werden einige Rezepte für 
Hausmittel vorgestellt, die konkret bei Er-
kältungsbeschwerden und auch zur Vor-
beugung eingesetzt werden können.
Dr. Barbara Voußen Z24SAB04
Do., 07.11.24 14:30–16:30 Uhr

Die Mühle - vom Korn zum Mehl,  
vom Samen zum Öl
...und noch viele Arbeiten mehr können sie 
verrichten.
Wortvortrag
Baerbel Allamode Z24SAC01
Mi., 17.01.24 14:30–16:30 Uhr

Frühling im Ohmtal

Mit Josef Becker und dem Team des Seni-
orentreffpunkt Schweinsberg.
Josef Becker Z24SAC04
Mi., 17.04.24 14:30–16:30 Uhr

Schlösser, Burgen, Wehrkirchen 
und Adelssitze

In unserer Region gab und gibt es eine 
große Anzahl von Zeugnissen aus der 
Feudalzeit, sie dienten meist dem Schutz 
von Handelsstraßen, waren repräsentati-
ve  Adelssitze, Jagdschlösser, oder hatten 
militärische Aufgaben wie die Festungen 
Mellnau und Frauenberg. Ihre Geschichte 
war oft sehr bewegt und immer wieder von 
Konflikten geprägt, wie dem andauernden 
Streit zwischen den hessischen Landgra-
fen und dem Kurfürstentum Mainz, dem 
Dreißigjährigen Krieg, dem Siebenjährigen 
Krieg, oder auch Familienfehden.
Die Bevölkerung war diesen Ereignissen 
schutzlos ausgeliefert und der einzige 
Schutz waren die sogenannten Wehrkir-
chen, in denen man sich für eine gewisse 
Zeit verschanzen konnte.
Der Film beleuchtet das Gebiet von Stau-
fenberg bis Neustadt, und zeigt neben mit-
telalterlichem Markttreiben  auch Szenen 
eines Ritterturniers.
Karl Krantz Z24SAC05
Mi., 15.05.24 14:30–16:30 Uhr

Fasenacht, 
ho ho ho die Fasenacht is do!

Mit Josef Becker und dem Team des Seni-
orentreffpunkt Schweinsberg.
Josef Becker Z24SAC02
Mi., 07.02.24 14:30–16:30 Uhr

Hörgesundheit 
ist Gehirngesundheit

Gutes Hören ist ein elementarer Bestand-
teil des täglichen Lebens und in jedem 
Lebensabschnitt wichtig. Wie sich ein Hör-
verlust auf die Gesundheit auswirkt und 
was bei der Versorgung beachtet werden 
sollte, erläutert der Hörakustiker-Meister 
Christian Großmann. Z24SAC03
Mi., 06.03.24 14:30–16:30 Uhr
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"Wir grillen!"

  Mit dem Seniorenteam Schweinsberg.
   Josef Becker  Z24SAC06
  Mi., 19.06.24  12:00–14:30 Uhr
    Grillhütte Schweinsberg

Kuriose Gegenstände – wer kennt 
denn sowas?

  Lassen Sie sich überraschen von der His-
torikerin Christiane Peters.

   Christiane Peters  Z24SAC07
  Mi., 16.10.24  14:30–16:30 Uhr

Stadtrundgang,  "Schweinsberg in 
20 Stationen"

  Josef Becker stellt Ihnen Schweinsberg 
vor.
   Josef Becker  Z24SAC08
  Mi., 06.11.24  14:30–16:30 Uhr

Senioren feiern Weihnachten

  Mit dem Seniorenteam Schweinsberg.
Z24SAC09

  Mi., 11.12.24  14:30–16:30 Uhr

Das Naturschutzgebiet Amöneburg, 
eines der ältesten in Hessen

Das NSG Amöneburg (31 ha) wurde im 
Jahr 1927 als erstes Naturschutzgebiet 
in Hessen ausgewiesen. Es befi ndet sich 
östlich von Marburg bei Kirchhain und um-
faßt den Basaltberg, auf dem die Stadt 
Amöneburg gebaut ist. Ein beschilderter 
Naturpfad führt an allen interessanten 
Bereichen des NSG vorbei: Halbtrocken-
rasen am West- und Südhang, Wald- und 
Heckenbereiche mit reichhaltiger Vegeta-
tion an der Südostseite und sichtbare Ba-
saltformationen insbesondere im Norden 
und Osten.
Robert Cimiotti  Z24SAD01
  Mi., 31.01.24  14:30–16:30 Uhr

Erben und Schenken

Im Vordergrund soll das Zusammenspiel 
von Schenkungen zu Lebzeiten und de-
ren mögliche Auswirkungen auf eine 
(mögliche) Erbschaft stehen, gesetzlich 
wie gewillkürt. Der Vortrag gibt allge-
meine Hinweise zur Testamentsgestal-
tung, formell wie inhaltlich. Dabei werden 
auch wertvolle Tipps zur Gestaltung von 
Schenkungen und zur Nachlassplanung 
insgesamt vermittelt von Rechtsanwalt
Sascha Schneider  Z24SAD02
  Mi., 28.02.24  14:30–16:30 Uhr

Mit Bienen blüht dir was – unsere 
Honigbiene, ein Allroundtalent

  Landauf landab sind Honigbienen bei Ge-
nießern, Landwirten, Obstbauern und Mut-
ter Natur beliebt. Schließlich verdanken 
wir ihnen nicht nur wertvollen Honig, denn 
als emsige Bestäuber von Nutz- und Wild-
pfl anzen sowie als wichtiges Bindeglied in 
vielen Lebensgemeinschaften nehmen sie 
eine bedeutende Rolle ein.
Anders gesagt: reiche Ernten, üppiges 
Wachstum und natürliche Artenvielfalt hän-
gen stark von Bienen ab. Mehr noch: vielen 
Tierarten sichern sie die Nahrungsgrund-
lage. Die Honigbiene ist wirtschaftlich eine 
echte Größe. Um das nachzuvollziehen, 
reicht meist schon eine Zahl: Rund 85 % 
der landwirtschaftlichen Erträge im Pfl an-
zen- und Obstbau hängen in Deutschland 
von der Bestäubung der Honigbienen ab.
In unserer aufgeräumten, intensiv genutz-
ten Landschaft ist das Überleben der Ho-
nigbiene überwiegend nur mit Hilfe des 
Imkers möglich. Bienenhaltung, Zucht und 
Verbreitung der Honigbiene garantieren 
den Artenreichtum an Wild- und Kultur-
pfl anzen durch Bestäubung. Bienenpro-
dukte, wie Honig, Pollen und Wachs sind 
der Lohn für den Imker. Es referiert der 
Vorsitzende des Imkervereins Kirchhain: 
   Werner Gemmecker .  Z24SAD03
  Mi., 27.03.24  14:30–16:30 Uhr

Ist gegen Schmerzen ein Kraut 
gewachsen?

  Die Schmerztherapie mit Hilfe von Heil-
pfl anzen dürfte die wohl älteste Heilme-
thode sein und hat bis heute nichts an Ak-
tualität eingebüßt. Einzig die Krankheiten 
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wandeln sich im Zuge der Zeit und machen 
vorab eine Abklärung der Ursachen bis ins 
Detail erforderlich, um Schlimmeres aus-
klammern zu können und Mittel der Linde-
rung zu bestimmen.
Prof. Dr. Michael Keusgen Z24SAD04
Mi., 24.04.24 14:30–16:30 Uhr

Multitalent Wald

Klimaschützer, Holzlieferant, Lebens- und 
Erholungsraum. Unser Wald erfüllt wichtige 
Funktionen für Umwelt, Wirtschaft und Ge-
sellschaft. Wissen Sie, was der Wald und 
die Forstwirtschaft für Sie und Ihre Lebens-
qualität tun?
Erfahren Sie mehr in dem Vortrag vom Lei-
ter des Forstamtes Kirchhain
Bernd Wegener Z24SAD05
Mi., 29.05.24 14:30–16:30 Uhr

Exkursion zum Landratsamt

Der Kreistag Marburg-Biedenkopf ist das 
oberste politische Organ des Landkreises 
und was tut er? Der Kreistag Marburg-
Biedenkopf beschließt mit seinen 81 
Kreistagsabgeordnete in den Kreistags-
sitzungen über die Angelegenheiten des 
Landkreises im Landratsamt.
Aber wie funktioniert das genau? Wie kom-
men Entscheidungen zu Stande? Welche 
Rolle spielen die Fraktionen des Kreista-
ges? Wer bestimmt die Politik und die poli-
tischen Aktivitäten? 
Einblick in diese und andere Fragen erhal-
ten Sie auf unterhaltsame Weise nicht nur 
direkt am Ort des Geschehens – im Kreis-
tagssitzungssaal im Landratsamt (Mar-
burg-Cappel) – sondern auch von einem 
echten Experten, vom Kreistagsvorsitzen-
der Detlef Ruffert.
Da die Teilnehmerzahl begrenzt ist, bitten 
wir um Anmeldung bis zum 03.06.2023 
bei Elke Köhler unter der Telefonnummer 
06428 707 263.

Detlef Ruffert Z24SAD06
Mi., 12.06.24 14:00–17:30 Uhr
Kursort/Treffpunkt wird bei Anmeldung 
bekannt gegeben

Mit gesunder Ernährung gegen 
Bluthochdruck und Co.

Wir wissen, dass eine ungesunde Ernäh-
rung krank machen kann. Auf der anderen 
Seite kann eine gesunde Ernährung ge-
sundheitsfördernd wirken bzw. Krankhei-
ten vorbeugen. Zivilisationskrankheiten wie 
Bluthochdruck, Herz-Kreislauf-Erkrankun-
gen, Übergewicht, Diabetes, Arterioskle-
rose, Gicht etc. kann mit einer geeigneten 
Ernährung präventiv begegnet werden.
Wollen wir uns dieses Wissen zunutze ma-
chen?
In diesem Vortrag erhalten Sie wissen-
schaftlich fundierte Informationen und 
praktische Tipps zu gesunden Lebensmit-
teln und Ernährungskonzepten, die den 
typischen Volkskrankheiten vorbeugen 
oder sie mildern können, von der Diplom-
Pharmazeutin und Apothekerin 
Dr. Barbara Voußen. Z24SAD07
Mi., 25.09.24 14:30–16:30 Uhr

Pflege und Versorgung – 
Leistungsansprüche und regionale 
Angebote

Was sind die ersten Schritte beim Eintritt 
von Pflegebedürftigkeit? Wer berät und wie 
erhält man Leistungen der Pflegekasse? 
Welche Leistungen der Pflegekasse gibt 
es? Wohnen im Alter –  Wohnberatung –
Wohnungsanpassung.
Informationen zum Beratungsangebot der 
Pflegestützpunkte des Landkreises Mar-
burg-Biedenkopf  geben Heike Schikorsky 
und Nicola Konnerth.
Heike Schikorsky Z24SAD08
Mi., 30.10.24 14:30–16:30 Uhr

Würfeln im neuen Jahr

Z24SAE01
Di., 09.01.24 15:00–17:00 Uhr

Senioren feiern Fasenacht

Z24SAE02
Di., 13.02.24 15:00–17:00 Uhr

Naturerlebnis Sylt

Der Wind weht die Haare ins Gesicht, Sand 
und Muscheln knirschen unter den Gummi-
stiefeln, wandernd durch Watt und Dünen, 
auf Holzstegen und kleinen Wegen, das 
verbindet man mit der Insel Sylt. Erleben 
Sie  Natur und  Wattwurm hautnah im Vor-
trag von
Helmut Heyn Z24SAE03
Di., 12.03.24 15:00–17:00 Uhr

"unser Dorf" Teil 3

Vortrag mit Alfons Wieber

Z24SAE04
Di., 09.04.24 15:00–17:00 Uhr

Muttertagsfeier

Z24SAE05
Di., 14.05.24 15:00–17:00 Uhr

Sitzyoga

Vortrag mit praktischen Übungen mit Frau 
Sigrid Flöter

Z24SAE06
Di., 11.06.24 15:00–17:00 Uhr
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Herbst – eine bunte und schillernde 
Jahreszeit

Herbstzeit - Erntezeit! Alles was das Jahr 
hervorbringt, findet seine Krönung im 
Herbst. Lieder, Rätsel und Spiele sorgen 
für einen informativen und unterhaltsamen 
Nachmittag.
Anneliese Müller Z24SAE07
Di., 10.09.24 15:00–17:00 Uhr

Oktoberfest

Z24SAE08
Di., 08.10.24 15:00–17:00 Uhr

Ohne Medien gehen Omi und Opi 
nie ins Bett

Medien sind eine ständige Herausforde-
rung, nämlich zu lernen, Neues zu ent-
decken, nicht stehenzubleiben, in der 
gesellschaftlichen Kommunikation aktiv 
bleiben. Digitale Medien breiten sich aus, 
werden flächendeckend genutzt und jeden 

Tag perfektioniert, Informationen gibt es in 
Hülle und Fülle. Die Technik spuckt stän-
dig Neues aus. Wir lesen Bücher mit dem 
E-Book, das Handy wird mehr und mehr 
zum Kleincomputer für alle täglichen Ver-
richtungen.
Was wir brauchen ist Medienkompetenz.
Wir müssen wissen, wie die Medien auf 
uns wirken, wie sie genutzt werden in ei-
ner Welt, die immer stärker auf Bildmedien 
setzt. Und wir wissen auch: „Ein Bild sagt 
mehr als tausend Worte“.
Deshalb ist es wichtig, die Macht der Bil-
der in den Medien zu verstehen und mit 
dieser Macht umzugehen.
Detlef Ruffert Z24SAE09
Di., 12.11.24 15:00–17:00 Uhr

Nikolausfeier

Z24SAE10
Di., 10.12.24 15:00–17:00 Uhr
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Anmeldung unter seniorenbildung@marburg-biedenkopf.de oder Tel: 06421/ 
405-6712. Je Veranstaltung wird vor Ort eine Gebühr i.H.v. 2,50 € pro Person 
erhoben. Die Vorträge finden in der Stadthalle in Stadtallendorf, in Kooperation 
mit der Stadt sowie der Opera Sociale von Ferrero, statt.

Ferrero – Innovative Konzepte in der 
Lebensmittelverpackung

Warum verpacken wir unsere Lebensmittel 
eigentlich? Welche Verpackungsmaterialien 
setzt Ferrero ein? Gibt es „gute“ und „schlech-
te“ Materialien und wie sieht die Verpackungs-
lösung der Zukunft aus? Diese und andere 
Fragen zum Thema Verpackung beantwortet 
Ihnen Herr Michael Krätke, Leiter der Verpa-
ckungsentwicklung Ferrero und klärt ganz ne-
benbei auch noch über einige Irrtümer in der 
Abfalltrennung auf.
Do., 11.01.24 14:30–16:00 Uhr

Der Burgwald – Naturerlebnis-
paradies des Landkreises

Ein ganz besonderes Fleckchen Erde liegt im 
Landkreis Marburg-Biedenkopf – der Burg-
wald. Was das Besondere an diesem Wald 
ist, was an ihm so schützenswert ist, welche 
Veränderungen es gab und wie seine Zukunft 
aussieht, darüber berichtet Dr. Anne Archinal, 
die sich mit dem Verein „Rettet den Burgwald 
e.V.“ für den Erhalt und Schutz dieses Waldes 
einsetzt.
Do., 15.02.24 14:30–16:00 Uhr

Besser hören – Mehr Lebensquali-
tät, Sicherheit und Freiheit

Das Ärztetrio informiert über verschiedene 

Arten der Hörverbesserung – vom Hörge-
rät über die hörverbessernde OP bis hin zu 
Implantaten. Eröffnet wird die Veranstaltung 
von Herrn Dr. Müller-Mazotta, Leiter der Au-
diologie und zertifizierter Cochlea-Implantat 
Audiologe. Er wird über Hörgeräte berich-
ten. Herr Dr. Weiß, Leiter der Sektion Mit-
telohrchirurgie wird über hörverbessernde 
Operationen, Knochenleitungsimplantate 
und aktive Mittelohrimplantate informieren.
Frau Dr. Reimann referiert über Innenohr-
schwerhörigkeit und Cochlea-Implantat-Im-
plantation.
Do., 14.03.24 14:30–16:00 Uhr

Zwischen Schafen und Reagenz-
gläsern – Marburg-Biedenkopf, 
kreativ und innovativ

Eingebettet in eine reizvolle Landschaft 
mitten in Hessen, bietet unser Landkreis 
ein vielseitiges Angebot an Naherholung, 
Kunst, Kultur, historische Fachwerkstädte 
und -dörfer. Ländliche Idylle, hohe Lebens-
qualität, weltmarktführende, innovative Un-
ternehmen, vielfältige Kulturangebote und 
freundliche Menschen machen unseren 
Landkreis lebens- und liebenswert. Erfahren 
Sie mehr über die geplante Zukunftsgestal-
tung des Landkreises.
Do., 18.04.24 14:30–16:00 Uhr
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Weimar
Allna, Argenstein, Kehna, Nesselbrunn, Niederwalgern, Niederweimar,
Oberweimar, Roth, Stedebach, Weiershsn., Wenkbach, Wolfshsn.,
Cyriaxweimar, Gisselberg, Haddamshsn. & Hermershsn.

Drei Länder, ein Fluss, die Lahn

Die Lahn, einer der schönsten Flüsse 
Deutschlands.  Sie ist ein Nebenfluss des 
Rheins und durchfließt die Bundesländer 
Nordrhein-Westfalen (Quelle bis Kilometer 
23), Hessen (23 bis 165,6) und Rheinland-
Pfalz (165,6 bis 245,6). Die Quelle im süd-
östlichen Rothaargebirge befindet sich auf 
603 Metern Höhe, sie durchfließt die hes-
sischen Mittelgebirge mit Westerwald und 
Taunus um schließlich nach 245,6 Kilome-
tern auf einer Höhe von 69 Metern in Lahn-
stein in den Rhein zu münden. Die Lahn 
gilt als naturnahes Gewässer, wurde aber 
auch für den Transport von Gütern genutzt.
Jedoch war sie als Wasserstraße nur we-
nig geeignet; ihr vergleichsweise starkes 
Gefälle, Sandbänke und Felsbrocken be-
hindern die Befahrung der Lahn auf weiten 
Strecken.
Ein eindrucksvoller Film, aus unterschiedli-
chen Perspektiven, auf den größten Fluss 

des Landkreises Marburg-Biedenkopf.
Karl Krantz Z24WEA01
Do., 25.01.24 14:30–16:45 Uhr
Bürgerhaus Niederweimar, Herborner Str. 36

Sizilien

Eine Perle im Mittelmeer, Bilder und Be-
richte einer Rundreise zu den schönsten 
Orten Siziliens.
Anja Striecks Z24WEA02
Do., 22.02.24 14:30–16:45 Uhr
Bürgerhaus Niederwalgern, Bergstraße 3

Frühling in der Kräuterküche

Wenn es zum Frühlingsbeginn endlich auf 
den Wiesen bunt wird, bekommen wir die 
ersten Zipperlein. Überall wird gehustet 
und geschnupft. Doch genau in diesem 
Zeitraum wachsen Pflanzen, die genau 

dagegen geeignet sind: Huflattich, Gänse-
blümchen und Co.
Petra Kunze-Bruckhoff Z24WEA03
Do., 21.03.24 14:30–16:45 Uhr
Bürgerhaus Roth, Wolfshäuser Straße 1

Heut wird die Sau geschlachtet

Eine Hausschlachtung wie sie früher war! 
Filmvortrag
Karl Krantz Z24WEA04
Do., 25.04.24 14:30–16:45 Uhr
Bürgerhaus Wenkbach, Dorfstraße 8

Fjord – Norwegen

Ein Reisebericht über Norwegen. Freuen 
Sie sich auf die schönsten Fjorde, einsa-
men Passstraßen und entlegene Inseln.
Anja Striecks Z24WEA05
Do., 20.06.24 12:30–14:45 Uhr
Mehrzweckhalle Cyriaxweimar, Cyriax Str. 1b

Möglichkeiten der rechtlichen 
Vorsorge

So wie wir in unserem aktiven Leben auf 

Selbstbestimmung und Würde größten 
Wert legen, liegt es auch in unserer Ver-
antwortung, Vorsorge zu treffen für mög-
liche Situationen, in denen wir nicht mehr 
selbstbestimmt und aktiv mitgestalten kön-
nen. Mit Hilfe von Patientenverfügung, Vor-
sorgevollmacht und Betreuungsverfügung 
lassen sich künftige Lebenssituationen im 
Voraus nach eigenen Wünschen und Vor-
stellungen gestalten.
Ihre Fragen beantwortet Herr Werner Eng-
lert vom  Marburger Verein für Selbstbe-
stimmung und Betreuung.
Werner Englert Z24WEA06
Do., 31.10.24 14:30–16:45 Uhr
Bürgerhaus Roth, Wolfshäuser Straße 1

Durch das Land der Pharaonen

Erleben sie das Land der landschaftlichen 
Gegensätze, zum einen das  üppig be-
wachsene Niltal, zum anderen weite, karge 
Wüstenlandschaft.
Ägypten mit seinen einzigartigen Baudenk-
mälern, Tempeln und Pyramiden und sei-
ner über 4.500 Jahre alten Geschichte.
Hans Heinrich Heuser Z24WEA07
Do., 21.11.24 14:30–16:45 Uhr
Bürgerhaus Niederwalgern, Bergstraße 3
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Wetter 
Mellnau, Niederwetter, Oberrosphe, Todenhausen, Unterrosphe, Amönau, 
Oberndorf, Treisbach und Warzenbach

Fjord – Norwegen

Ein Reisebericht über Norwegen. Freuen 
Sie sich auf die schönsten Fjorde, einsa-
men Passstraßen und entlegene Inseln.
Anja Striecks Z24WRA01
Di., 16.01.24 14:30–16:30 Uhr
Stadthalle Wetter

Notfallvorsorge, Vorsorgevoll-
macht, Patientenverfügung

Auch das Ungewöhnliche ist normal. Ja, es 
passiert jeden Tag und überall, dass Men-
schen plötzlich verunglücken. Doch dieses 
Thema wird oft und gern verdrängt, mithin 
tabuisiert. Es referiert der Fachanwalt für 
Erbrecht
Sascha Schneider Z24WRA02
Di., 23.01.24 14:30–16:30 Uhr
Bürgerhaus Mellnau, Burgstraße 42

Warum unser Lebensstil uns stets 
neue Infektionen beschert

Es referiert Prof. Dr. Ulrich Steinhoff vom 
Institut für Medizinische Mikrobiologie und 
Krankenhaushygiene in Marburg.
Prof. Dr. Ulrich Steinhoff Z24WRA03
Di., 30.01.24 14:30–16:30 Uhr
Stadthalle Wetter

Altweiberfasching – für jederMANN

Erleben Sie einen unterhaltsamen Nach-
mittag und ein buntes Bühnenprogramm, 
gestaltet vom Team Oberrosphe und eini-
gen ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen!
Für alle Treffpunkte von Wetter
Sabine Müller Z24WRA04
Do., 08.02.24 14:11–17:00 Uhr
Bürgerhaus Oberrosphe, Blaues Lenchen 12

Team Treffpunkt Oberrosphe
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Drei Länder, ein Fluss, die Lahn

Die Lahn, einer der schönsten Flüsse 
Deutschlands.  Sie ist ein Nebenfluss des 
Rheins und durchfließt die Bundesländer 
Nordrhein-Westfalen (Quelle bis Kilometer 
23), Hessen (23 bis 165,6) und Rheinland-
Pfalz (165,6 bis 245,6). Die Quelle im süd-
östlichen Rothaargebirge befindet sich auf 
603 Metern Höhe, sie durchfließt die hes-
sischen Mittelgebirge mit Westerwald und 
Taunus um schließlich nach 245,6 Kilome-
tern auf einer Höhe von 69 Metern in Lahn-
stein in den Rhein zu münden. Die Lahn 
gilt als naturnahes Gewässer, wurde aber 
auch für den Transport von Gütern genutzt.
Jedoch war sie als Wasserstraße nur we-
nig geeignet; ihr vergleichsweise starkes 
Gefälle, Sandbänke und Felsbrocken be-
hindern die Befahrung der Lahn auf weiten 
Strecken.
Ein eindrucksvoller Film, aus unterschiedli-
chen Perspektiven, auf den größten Fluss 
des Landkreises Marburg-Biedenkopf.
Karl Krantz Z24WRA05
Di., 13.02.24 14:30–16:30 Uhr
Bürgerhaus Treisbach, Engelbacher Str. 23

Die Heilkraft des Lachens

Die Fähigkeit zu lachen und zu lächeln ist 
uns angeboren – sie ist eine Art Medizin, 
die uns nahezu jederzeit kostenlos zur 
Verfügung steht. Lachen kann uns gesun-
derhalten und zu unserer Gesundung bei-
tragen. Was passiert in unserem Körper, 
wenn wir herzhaft lachen?
Wortvortrag mit praktischen Übungen
Karin Kirchhain Z24WRA06
Di., 20.02.24 14:30–16:30 Uhr
Stadthalle Wetter

Frauen und Autos – Pionierinnen 
der Automobilgeschichte

Frauen haben zur Erfolgsgeschichte des 
Automobils weitaus mehr beigetragen als 
vermutet – ob als Pionier-, Renn- oder 

auch als Testfahrerinnen wie seinerzeit 
Bertha Benz. Dass Frauen darüber hin-
aus maßgeblich an Erfindungen rund um 
das Automobil (Scheibenwischer, Heizung 
u.a.) beteiligt waren, ist heute so gut wie 
unbekannt.
Freuen Sie sich auf eine „rasante“ Fahrt 
durch die weibliche Automobilgeschichte 
mit Gabriele Clement.
Gabriele Clement Z24WRA061
Di., 27.02.24 14:30–16:30 Uhr
Bürgerhaus Niederwetter, Dorfstraße 2

Arthrose – 
Gelenkerhalt und Gelenkersatz

Mobil auch im Alter – viele Menschen lei-
den unter Verschleißerscheinungen an 
den Gelenken und möchten gerne wieder 
schmerzfrei mobil sein. Doch der Weg ei-
nes Patienten bis zum Einsatz eines künst-
lichen Gelenks ist oft lang und schmerz-
haft. Erfahren Sie mehr über bewährte und 
innovative Therapieverfahren, über aktuel-
le Behandlungsmöglichkeiten, Implantat-
Typen und Operationstechniken vom dem 
Spezialisten für Orthopädische Chirurgie
Philipp Dworschak Z24WRA07
Di., 05.03.24 14:30–16:30 Uhr
Stadthalle Wetter

Die geheime Macht der Farben

Farben begleiten unser Leben. Sie beein-
flussen uns mehr, als wir denken. Farben 
können die verschiedensten Reaktionen 
und Assoziationen im Menschen auslösen.
Erfahren Sie mehr über die Bedeutung und 
Wirkung der Farben in der Raumgestal-
tung, in der Werbung und im Zusammen-
hang mit Licht.
Elke Rees Z24WRA071
Di., 12.03.24 14:30–16:30 Uhr
Bürgerhaus Todenhausen, Hauptstraße 31 a
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Kunterbunte Osterzeit

Rätselhafte Geschichten rund um Ostern 
und das Ei. Doch nicht alles stimmt! Die 
Wahrheit ist manchmal merkwürdiger als 
die fantastischste Lüge. Raten Sie, wel-
che Geschichten wahr und welche falsch 
sind. Am Schluss erfahren Sie immer, ob 
die Geschichte, die aus einer sehr amü-
santen Perspektive erzählt wird, wahr oder 
geflunkert ist! Freuen sie sich auf einen 
unterhaltsamen Nachmittag mit der Kunst-
historikerin
Christiane Peters Z24WRA08
Di., 19.03.24 14:30–16:30 Uhr
Bürgerhaus Niederwetter, Dorfstraße 2

Tatort Internet – Wie schütze ich 
mich vor Gefahren?

Computernutzung und das Internet be-
stimmen heute in großem Maße unseren 
Alltag. Aber auch Kriminelle haben das 
Internet längst für ihre Zwecke entdeckt.
Nun aber aus Angst auf die Vorzüge des 
Internets zu verzichten, sollte nicht die 
Konsequenz sein. Die Hessische Polizei 

klärt in diesem Vortrag über mögliche Ge-
fahren im Internet, den umsichtigen Um-
gang mit persönlichen Daten und über die 
Maschen krimineller Täter im Netz auf.
Ulrich Kaiser Z24WRA09
Di., 16.04.24 14:30–16:30 Uhr
Stadthalle Wetter

Die Dialekte sterben aus – Stimmt 
das wirklich?

Sterben die Dialekte aus? Diese Frage 
bewegt viele Menschen. Würde nur noch 
Hochdeutsch gesprochen im deutschen 
Sprachgebiet, dann wäre das eine spür-
bare Einbuße im menschlichen Miteinan-
der. Im Dialekt sind sich die Menschen 
näher, sie reden ausdrucksreicher, emo-
tionaler, weniger distanziert miteinander.
Dialekte sind das sichtbarste Merkmal 
regionaler Identität. Müssen wir zukünftig 
darauf verzichten? Über die Veränderun-
gen unserer Sprache referiert Frau Dr.
Brigitte Ganswindt,  Sprachwissenschaft-
lerin am Forschungszentrum Deutscher 
Sprachatlas.
Brigitte Z24WRA10
 Dr. Ganswindt
Di., 30.04.24 14:30–16:30 Uhr
Bürgerhaus Warzenbach, Pfütze 3

„Schlaf und Schlafstörungen“

Schlaf und Schlafstörungen – warum 
Schlaf so wichtig ist und nächtliches Auf-
wachen ganz normal, verrät in seinem Po-
werPoint Vortrag, der Schlafforscher vom 
Schlafmedizinischen Zentrum Marburg
Werner Cassel Z24WRA11
Di., 07.05.24 14:30–16:30 Uhr
Stadthalle Wetter
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Der Täter kommt frei Haus – 
Trickbetrug und Gebäudeschutz

Achtung Einbrecher! Seien Sie wachsam!
Nicht nur über die Möglichkeiten eines 
technischen Einbruchsschutzes soll in-
formiert werden, sondern auch über die 
mindestens genauso wichtigen Verhaltens-
weisen zur Vorbeugung. Denn die besten 
Tür- und Fenstersicherungen helfen nur, 
wenn man nicht vergisst, sie zu benutzen.
Ein Wortvortrag des Kriminalpolizeilichen 
Beraters des Polizeipräsidium Mittelhes-
sens, Kriminalhauptkommissar
Jan-Oliver Karo Z24WRA12
Di., 14.05.24 14:30–16:30 Uhr
Bürgerhaus Unterrosphe, Kreisstraße 30

tener demenzkrank werden. Vorbeugung 
lohnt sich also! Es referiert die  Diplom-
Pharmazeutin und Apothekerin
Dr. Barbara Voußen. Z24WRA121
Di., 21.05.24 14:30–16:30 Uhr
Stadthalle Wetter

Unser Gesundheits- und Kran-
kensystem unter dem Druck des 
demografischen Wandels

Neue, teure Untersuchungs- und Behand-
lungsmethoden sowie der demografische 
Wandel setzen unser Gesundheits- und 
Krankenhaussystem unter Druck. Disku-
tieren Sie mit dem ehemaligen Direktor der 
Klinik für Herz- und thorokale Gefäßchirur-
gie des Universitätsklinikum Marburg, Prof.
Dr. med Rainer Moosdorf.
Prof. Dr. Rainer Moosdorf Z24WRA13
Di., 04.06.24 14:30–16:30 Uhr
Bürgerhaus Oberndorf, Ortsstraße 14

Schlösser, Burgen, Wehrkirchen 
und Adelssitze 

In unserer Region gab und gibt es eine 
große Anzahl von Zeugnissen aus der 
Feudalzeit, sie dienten meist dem Schutz 
von Handelsstraßen, waren repräsentati-
ve  Adelssitze, Jagdschlösser, oder hatten 
militärische Aufgaben wie die Festungen 
Mellnau und Frauenberg. Ihre Geschichte 
war oft sehr bewegt und immer wieder von 
Konflikten geprägt, wie dem andauernden 
Streit zwischen den hessischen Landgra-
fen und dem Kurfürstentum Mainz, dem 
Dreißigjährigen Krieg, dem Siebenjährigen 
Krieg, oder auch Familienfehden.
Die Bevölkerung war diesen Ereignissen 
schutzlos ausgeliefert und der einzige 
Schutz waren die sogenannten Wehrkir-
chen, in denen man sich für eine gewisse 
Zeit verschanzen konnte.
Der Film beleuchtet das Gebiet von Stau-
fenberg bis Neustadt, und zeigt neben mit-
telalterlichem Markttreiben auch Szenen 
eines Ritterturniers.

Gegen Vergessen: Wie wir Demenz 
vorbeugen können

Es gibt zahlreiche Faktoren, die Demen-
zerkrankungen fördern. Neben erhöhten 
Cholesterinwerten, Übergewicht und zu 
hohem Blutdruck zählt dazu auch das Rau-
chen. Wer bewusst und gesund lebt, kann 
das Demenz-Risiko senken. Eine wesent-
liche Rolle bei der Vorbeugung spielen 
eine ausgewogene Ernährung, regelmäßi-
ge Bewegung und Hobbys, die den Geist 
anregen. Denn das menschliche Gehirn 
braucht Reize und Anstöße, um leistungs-
fähig zu werden und zu bleiben. Zusätzlich 
können auch Heilpflanzen die Gehirnaktivi-
tät unterstützen. In diesem Vortrag werden 
Ihnen zahlreiche Hinweise zur Prävention 
einer Demenzerkrankung vorgestellt. Viele 
wissenschaftliche Studien haben gezeigt, 
dass aktive und geistig rege Menschen sel-
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Karl Krantz  Z24WRA131
  Di., 11.06.24  14:30–16:30 Uhr
    Stadthalle Wetter

Till Eulenspiegel – der bekannteste 
Narr der Welt

  Aber das nur nach außen. Schaut man 
genauer hin, so sieht man, dass Eulen-
spiegel seinen Mitmenschen an Denkver-
mögen, Scharfsinn und Witz überlegen 
war. In seinen Schelmenstreichen stellte 
er sich mit Schläue dumm und nahm jedes 
Wort seiner Mitmenschen stets wörtlich. Er 
hielt seinen Mitmenschen den Spiegel vor 
und wies sie so auf ihre Schwächen und 
Verfehlungen hin. Mittels Gelächters und 
Schadenfreude setzte er sie öffentlich der 
scharfen, aber nicht ausgesprochenen Kri-
tik aus und deckte so auch die Missstände 
seiner Zeit auf. Ein Wortvortrag mit
   Dr. Gerd Kanke  Z24WRA132
  Di., 18.06.24  14:30–16:30 Uhr
    Stadthalle Wetter

Kuriose Gegenstände – 
wer kennt denn so was?

Christiane Peters  Z24WRA14
  Di., 02.07.24  14:30–16:30 Uhr
    Bürgerhaus Niederwetter, Dorfstraße 2

    Sizilien – eine Perle im Mittelmeer

  Eine Perle im Mittelmeer, Bilder und Be-
richte einer Rundreise zu den schönsten 
Orten Siziliens.
   Anja Striecks  Z24WRA141
  Di., 09.07.24  14:30–16:30 Uhr
    Bürgerhaus Amönau, Harkauer Weg 6

    Wohnen im Alter – mögliche Wohn-
modelle

  Wie und wo möchte man im Alter leben? 

Betreutes Wohnen, Senioren-WG oder 
Mehrgenerationenhaus? Welche alternati-
ve Wohnformen gibt es?  Welche Angebote 
gibt es im Landkreis?
   Ernst Boltner  Z24WRA15
  Di., 03.09.24  14:30–16:30 Uhr
    Bürgerhaus Niederwetter, Dorfstraße 2

    Durch die USA – von Las Vegas 
nach Las Vegas

  Drei Wochen durch den Westen der USA.
Bildvortrag mit Beamer
   Hans Heinrich Heuser   Z24WRA16
  Di., 10.09.24  14:30–16:30 Uhr
    Bürgerhaus Todenhausen, Hauptstraße 31 a

    Die Mühle – vom Korn zum Mehl,  
vom Samen zum Öl

  ...und noch viele Arbeiten mehr können sie 
verrichten.
   Baerbel Allamode   Z24WRA161
  Di., 17.09.24  14:30–16:30 Uhr
    Stadthalle Wetter

„Schön war die Jugend“ – 
und wie ist sie heute?

  Bei diesem Thema geht es darum, die 
Jugendzeit von früher, die häufi g verklärt 
wird, aufzugreifen, zu hinterfragen. 
Es geht darum, die damalige Zeit mit der 
heutigen Jugendzeit in Beziehung zu set-
zen. Gibt es noch einen „Generationenkon-
fl ikt“ von dem früher oft geredet wurde?
Gesellschaftliche, soziale und berufl iche 
Aspekte werden dabei genau so heraus-
gearbeitet, wie Freizeitverhalten und die 
Gewichtung sozialer Kontakte.
Die Veranstaltung ist weniger als Vortrag 
angelegt, viel stärker geht es dabei um das 
gemeinsame erinnernde Gespräch. 
Wortvortrag und Gespräch
   Detlef Ruffert  Z24WRA17
  Di., 01.10.24  14:30–16:30 Uhr
    Bürgerhaus Oberrosphe, Blaues Lenchen 12
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Entlang der Weser – von 
Bad Karlshafen nach Holzminden

Dr. Sebastian Senger   Z24WRA171
  Di., 15.10.24  14:30–16:30 Uhr
    Bürgerhaus Todenhausen, Hauptstraße 31 a

Heut wird die Sau geschlachtet

Eine Hausschlachtung wie sie früher war! 
Filmvortrag mit anschließendem Mittag-
essen.
Karl Krantz  Z24WRA18
  Di., 29.10.24  10:30–13:00 Uhr
    Bürgerhaus Amönau, Harkauer Weg 6

Ist die Mediterrane Diät wirklich 
gesund?

  Basierend auf dem Speiseplan von Bewoh-
nern des Mittelmeerraums, die eine höhere 
Lebenserwartung als Amerikaner und Mit-
tel- bzw. Westeuropäer haben, wurde die-
se Diät zusammengestellt. Auf dem Spei-
seplan stehen viel Gemüse, Obst, Fisch, 
Olivenöl und Rotwein, dafür wenig rotes 
Fleisch, gesättigte Fettsäuren und Zucker. 
Wie gesund ist sie?
PowerPoint Vortrag
   Prof. Dr. Michael Keusgen   Z24WRA19
  Di., 05.11.24  14:30–16:30 Uhr
    Bürgerhaus Unterrosphe, Kreisstraße 30

Schnarchen und Schlafapnoe: Was 
hilft?

  Schnarchen ist ein Phänomen, das relativ 
häufi g auftritt - vor allem mit zunehmen-
dem Alter schnarchen immer mehr Men-
schen. Bei Männern sind rund 60 Prozent 
betroffen, bei Frauen 40 Prozent. Während 
bei vielen Personen die Schnarchgeräu-
sche relativ leise sind, sind sie in einigen 
Fällen sehr laut und störend und können 
auch ein Zeichen einer Erkrankung – der 
Schlafapnoe – sein.
Im Vortrag werden Fragen geklärt und 

Tipps gegeben von dem bekannten Schlaf-
forscher vom Schlafmedizinischen Labor 
der Uniklinik Giessen-Marburg
   Werner Cassel                            Z24WRA20
  Di., 19.11.24                         14:30–16:30 Uhr
    Stadthalle Wetter

Das Quiz – 
Erdkunde einmal anders

  Raten Sie mit - ein interaktives Länderquiz 
zu den Hauptstätten der EU.
   Dr. Sebastian Senger                 Z24WRA21
  Di., 03.12.24                         14:30–16:30 Uhr
    Stadthalle Wetter

Adventsfeier für alle Stadtteile der 
Stadt Wetter

Z24WRA22
  Fr., 13.12.24                         14:00–17:00 Uhr
    Stadthalle Wetter, Schulstraße 27
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Wohratal
Halsdorf, Hertingshausen, Langendorf und Wohra

Parkinson, eine der häufigsten 
Erkrankungen des Nervensystems.

Parkinson ist eine chronisch fortschreiten-
de Erkrankung des Nervensystems, bei der 
die Nervenzellen im Gehirn nach und nach 
absterben. Bewegungsstörungen, Muskel-
versteifungen und unkontrolliertes Zittern 
sind die Folgen. Die Diagnose ist für viele 
ein Schock. Was sind die Symptome? Wie 
entsteht die Krankheit und wie wird sie be-
handelt? Diesen und weiteren Fragen wid-
met sich der leitende 
Priv. Doz. Dr. David Pedrosa. Z24WTA01
Mi., 17.01.24 14:30–16:45 Uhr
Dorfscheune Langendorf, Flohweg 1

Schwerhörigkeit und Kommunikation 
– wie passt das zusammen?

Für Menschen mit Hörproblemen ist es 
besonders wichtig, dass sie diese nicht 
verstecken. Schwerhörig zu sein, ist kein 
Grund, sich zu schämen oder zurückzuzie-
hen. Hörgeschädigte Menschen erhalten 
durch Hörgeräte einen grossen Teil ihrer 
Lebensqualität zurück. Trotzdem bleiben 
Einschränkungen des Hörvermögens in 
vielen Fällen bestehen.  Dadurch kommt 
es zu schwierigen Situationen im Alltag.
Deutlich besser ist es, wenn Schwerhöri-
ge und Guthörende intensiv miteinander 
kommunizieren und die Umstände direkt 
ansprechen.
Gabriele Suffert Z24WTA02
Mi., 14.02.24 14:30–16:45 Uhr
Hofreite Wohra, Biegenstraße 2

Gesund durch Ernährung – man ist 
was man isst

Was wir essen und wie wir uns ernähren 
hat nicht nur mit Geschmack zu tun: Ge-
sund soll es sein, nachhaltig, regional.
Ernährung ist mehr als nur den Körper 
mit Nährstoffen zu versorgen. Auch ernäh-
rungsbedingte Krankheiten nehmen welt-
weit zu. Erfahren Sie mehr über gesunde 
Ernährung von Prof. Dr. Michael Keusgen, 
dem Dekan des Fachbereiches Pharmazie 
der Universität Marburg.
Prof. Dr. Michael Keusgen Z24WTA03
Mi., 13.03.24 10:00–12:30 Uhr
"Treffpunkt" 
Feuerwehrgerätehaus Halsdorf, Hauptstr. 13

Mit Bienen blüht dir was – unsere 
Honigbiene, ein Allroundtalent

Landauf landab sind Honigbienen bei Ge-
nießern, Landwirten, Obstbauern und Mut-
ter Natur beliebt. Schließlich verdanken 
wir ihnen nicht nur wertvollen Honig, denn 
als emsige Bestäuber von Nutz- und Wild-
pflanzen sowie als wichtiges Bindeglied in 
vielen Lebensgemeinschaften nehmen sie 
eine bedeutende Rolle ein.
Anders gesagt: reiche Ernten, üppiges 
Wachstum und natürliche Artenvielfalt hän-
gen stark von Bienen ab. Mehr noch: vielen 

Tierarten sichern sie die Nahrungsgrund-
lage. Die Honigbiene ist wirtschaftlich eine 
echte Größe. Um das nachzuvollziehen, 
reicht meist schon eine Zahl: Rund 85 % 
der landwirtschaftlichen Erträge im Pflan-
zen- und Obstbau hängen in Deutschland 
von der Bestäubung der Honigbienen ab.
In unserer aufgeräumten, intensiv genutz-
ten Landschaft ist das Überleben der Ho-
nigbiene überwiegend nur mit Hilfe des 
Imkers möglich. Bienenhaltung, Zucht und 
Verbreitung der Honigbiene garantieren 
den Artenreichtum an Wild- und Kultur-
pflanzen durch Bestäubung. Bienenpro-
dukte, wie Honig, Pollen und Wachs sind 
der Lohn für den Imker. Es referiert der 
Vorsitzende des Imkervereins Kirchhain: 
Werner Gemmecker. Z24WTA04
Mi., 24.04.24 14:30–16:45 Uhr
Feuerwehrgerätehaus Hertingshausen, Am 
Zollstock 3

Kuriose Gegenstände – wer kennt 
denn so was?

Lassen Sie sich überraschen von der His-
torikerin Christiane Peters.

Christiane Peters Z24WTA05
Mi., 05.06.24 11:00–13:30 Uhr
Dorfscheune Langendorf, Flohweg 1

Jahrhundertfeste in Wohratal

Ein Film von Veranstaltungen und Festen 
in und um Wohratal mit folgenden Beiträ-
gen: Feierlichkeiten anlässlich 1250 Jahre 
Wohra und 1200 Jahre Halsdorf
Herbert Schildwächter Z24WTA06
Mi., 18.09.24 14:30–16:45 Uhr
Feuerwehrgerätehaus Hertingshausen, Am 
Zollstock 3

Mein Jakobsweg 2019

Der Küstenweg, auch Camino del Norte 
genannt, ist der nordspanische Jakobs-
weg. Mit 815 km ist er ein langer Weg mit 
herrlichen Etappen und sehr schönen Aus-
blicken auf das Meer. Eine sehr abwechs-
lungsreiche Strecke mit vielen Eindrücken, 
im Jahr 2019 erwandert von
Peter Badouin. Z24WTA07
Mi., 06.11.24 14:30–16:45 Uhr
Hofreite Wohra, Biegenstraße 2

Weihnachtsfeier

Ausrichter ist das Team aus Halsdorf.
Z24WTA08

Sa., 07.12.24 14:30–17:00 Uhr
Bürgerhaus Wohratal, Halsdorfer Straße 56

Team Treffpunkt Hertingshausen
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... DAS KÖNNTE SIE
AUCH INTERESSIEREN...

Der neue vhs-Newsletter

Sie möchten zukünftig auch Informa-
tionen über Neuigkeiten, Inhaltliches 
und interessante Angebote aus der 
Volkshochschule Marburg-Biedenkopf 
erhalten? 

Registrieren Sie sich hier 
https://www.vhs-marburg-biedenkopf.
de/newsletter
und abonnieren Sie unseren News-
letter. Oder scannen Sie den QR-
Code:

Online!? Hilfe!!

Unter diesem Motto bietet Heike Rund-
nagel, die Programmbereichsleitung 
für „Digitales Lernen, Arbeit/Beruf und 
neue Medien“ immer freitags 12 bis 14 
Uhr eine Sprechstunde für alle Fragen 
zu digitalen Themen an. Sie benötigen 
technische Unterstützung bei
• der Nutzung der vhs.cloud?
• unseren Online-Veranstaltungen?
• der Einwahl in eine Online-Veran-

staltung?
• der Anmeldung via Homepage?
• ...?
Melden Sie sich, gerne auch tele-
fonisch unter 06421 405-6718 oder 
per E-Mail RundnagelH@marburg-
biedenkopf.de.

Zum Mitmachen
Am 07. Juni 2024 ist deutschlandweiter 
Digitaltag, wir sind mit einem Aktionstag 
zum Mitmachen dabei.

Das Seniorenticket Hessen
Die Jahreskarte für alle ab 
65 Jahren: Ab 365 € pro Jahr.






